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Beitrag zur I{äferfauna Griechenlands. 

Sechstes stück: 

lI'Ialacodermata, CleridaeJ PtinidaeJ Anobiadae 
von 

II. v. IL iese'n wett e'1·. 

Trib, DI"Uhliae. ') 

D,'ilus flavescens Fal)!'. - Von DI'. Kraatz wurden mll' 
zwei von Dl', Kl'üper in Griechenland gesammelle Slücke dieser. 
Art mitgetheilt, die beide, nnter sich vollkommen übereinstimmend, 
von der gewöl.mlich vorkommenden Form sehr erheblich abvveichen, 
vielleicht sogar eine besondCl'c Art bilden, für die der Name fla­
hella(u8 in Vorschlag gebracht wird. Dicerwälmten gL'ieehischen 
Exemp]al'ß sind gl'öfsel' lJ.nd hesonders bl'citer als die mir bisher zu 
Gesicht gekommenen Stücke des Jlavescells. Die Fi.ihler sind ver­
hältnifsmäfsig kUrzer, aber viel sHirkcr gekämm t, schon das' dritte 
Glied hat die innere V OI'derecke 7oahnföl'lnig ausgezogen, das vierte 
einen die Länge des Gliedes selbst bel'eits überheffenden Ast, die 
Aesle der folgenden Glieder, besonders vom 6ten bis IOtcn sind völ­
lig doppelt so lang als die Glieder selbst, wiihl'end lJei Dr. flave-
8cens die Fühler erst vom 4ten Gliede an gekämmt sind und die· 
liingsten Aeste die betreffenden Glieder sellJst nU!' um die Hälfte an 
Länge übertreffen. Das Halsschild ist ferner bei der griechischen 
Form betriichtlich breiter, dichter und stäl'km', nameniIich an den' 
Seiten sehr dicht und runzlig punktirt. So auffallend diese Untel'­
schiede scheinen, 70umal sie bei heiden mir vorliegenden Exempla­
ren gleichmäfsig vOl'banden sind, so. liegt doch die Annahme nicht 
fern, dafs man es bier nm' mit besonders kräftig entwickelten Stük-

. 1) Diese Trihus, die Mel' eingeschllltet werden lllag, wäre eigentlich 
V01' den Mclllridcll ahzuhüfHleln gewesen. 
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ken zu thun haben möge, die auch bei andej'n Arten mit gekämm­
ten Fühlern etwas längere Kammfortsätze zu zeigen pflegen; auch 
scbeinen die D,·Uus. Arten und besondel's Drilus fiavescens nach 
Gl'öfsc und Breite übel'ba upt Bchr zu variiren. 

D1'ilus /ulvicol'uis: OblOl1gUS, nigro-piceus, nilidulus, an­
tennis crassiusculis, peclinatis lledihusgne [aele fiavo-fc1'1'ugineis. _ 
J~ong. 2 i Un. 

Caput nitidllm, vix punctaium, pube eJ'ecta, aUl'antiaca o1'na­
turn, fronte inter oculos late il'ansvel'sim, ct utrinque longitlluinali­
tel' impressa. Oculi l'otundati, pl'ol1linuli. A<nf.ennae capitc pl'otllO­
l'acefllle duplo Jongiol'cs, crassiol'es, articulis duohus pl'imis pat'vis, 
tCl'tiO securido triplo ferc longiore, scqlleutiuus sensim paulobl'cvio­
ribns et latiol'ibus, angulo interno in dcntem anil'ol'sllm spectantem 
pl'odllclo, articulis a sexto vel septimo inde latitudina sellsim de­
C1'escentilJus, ultimo oblique ovato. Pl'othol'ax< fransvcl'sUS, longitu­
dine duplo fere laHor, laterihus leviter rotundatis, angulis anticis 
ueflexis, fere nullis, posticis l'ectis, depressus, inaequaJis, Ialeribus 
ad basin ct apiccm vel'SUS jmpl'essHs, undique parce subtiIissirne 
punctatus. ScuteIlllm hiang~llal'e, impnndnlllBl. Coleoptel'u pro­
thorace latiora, l'uguloso-pundaIa, llUl1ctis inegulal'iter scriatis, ob­
lOIl<go.subovata. Coqms snblns piceu m, pedibus lacte fCl'l'ugineo­
testaceis. 

Ein einzelnes Sttick diesel' ausgezeichneten Art habe icb bei 
Nauplia gesammelt. 

D l' il n s 10 n g u lu s: Elongalus,. niger, g1'iseo pen-cius pube­
scens, pilisque el'eells hine et indekil'his~ p1'oilwrace transverso, la­
ieribus mde medium oMuse angnlali.~, hasin ve1'SUS mm'ginalis, an­
guUs poslicis rotundatis,· cl!Jiris prolllOJ'ace vi.'C lai iorilms apicem 
versus hmtcl dUatal is, antennis minns profnnde sen'aUs. - Long. 
2 lin .. 

Capnt llitirlnlul11, basi Cl'cbrius punclulatllll1, inter oculos im­
pressum. Antcnnae al'ticlllis dnobus primis rllfo.piceis, seclludo mi­
DUto, tertio scclll1do triplo fere Jongiorc, l'eIiquis omnihus latitudine 
crassioribus, angulo in tel'110 rnodice serl'a tis ~ omnino llOn pectina­
tis~ Prothorax nitidulus, ohsoletius pUllctallls, 1ransvel'sus, pUl'UDl 
conveXllS, angulis omnibus obI usis, < latel'ihus a basi iude ultra me­
dium c!'assius mal'gil1utis, medio et laleribus· impl'essus, inaequalis, 
gl'iseo - pubescens pilisque gl'iseis pareius hirtu.s< Colcoptera valde 
elongata, paraBela prothorace vix latiora, sed quarll'uplo ct magis 
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ctiam Iongiora, dense l'ugulosa, pal'um nilid uIa, griseo pnbescentia. 
Pedes picei tarsis flavesceutibus. 

Ich habe ein einzelnes d' Stück· diesel' Art von Zebe ans Creta 
erhalten. Das Weichen ist unbekannt.~ Dieser Drilt,s nnterschei­
det sich vom Dr. peelinalus dm'ch nur schwach gesägte Fühler, 
schlankere· Gestalt und im Verl1ältnifs zu dem HaisschilrI schmälere, 
mehl' gleichhl'eite, odel' sogar nach der t)pitze hin verschmälerte, 
dichter gerunzelte und weniger ..,glänzende Flügeldecken. 

TI·ib. Dal!ly:titlae. 

IIenicopus Pa7'nassi- Ksw. 1) - Parnafs. Von Heldt'eich 
gesammelt. 

Dasyles coeruleus Fabr. - Parnes, häulig auf bli'lhenden 
Apollotannen. . 

D. fZavipes Fahr. - AHlen, wie es scheint, nicht häufig. 
D. stri,alulus Bl'ulle. - 1\'1orea (Bl'ullc), Athen? (Ksw.). 
D. nig'l'ita Ksw. - Athen, Parnes. elc. 
HaploenenuLs caelcLius BI·ulle. ~ Morea .. 
H C7'iorarius BI'lilIe. - l\Iorea. 
II. pristoc erus Ksw. - Nauplia, Athen. 
lI. chalconotus (,jerm. - Aetolien (Ksw.) . 

. Il. abietum Ksw, - Parnes, auf blühenden Apoll~fannen 
häufig von mir gesammelt. . 

I1. pe1·tusuS Ksw. - rn der Ebene vOllNallplia auf Blumen 
hin und wieder gefunden. 

H. nig~icornis Fahl'. - AetoJien (Ksw.). 
Julistu's f1Htera Ksw. - Nauplia, Cl'ela, 
J. a'l'busto,'um Ksw. - Hymett!1s bei Athen. 
Dolichosoma nobile IlI. - Uebel'all in Griechenland hänlig. 
D. melanostoma Brulle. - Zanie im April gemein. 
D. si m i I e Brulle. - Nauplia. 
Dus!Jti,scus inclttlus Ksw, - Hin und wieder in Griechen­

land, namentlich. um Patras. 

1) Um die U ebersichtlichkeit des Verzeicllnisses nicht zu sebr zn be­
eintl'ächtigen, hahe ich bei dieser Insektengl'uppe die auf Systematik und 

. Artenkenntnifs bezüglichen Erörterungen, zumal da sie des Zusommenhan­
ges wegen zum Theil auf nicht griec11ische Käfer erstrecH werden mufs­
ten, am Schlusse dieses "Sechsten Stückes" zusammengestellt. Dort sind' 
daher die Beschreibungen der hier nur dem Namen nach aufgeführten 
nenen Gattungen und Arten zu finden. 
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D. graminicola Ksw. - Häufig bei Athen und sonst hi 
Griechenland auf trockenen Gräsern. 

AmaUTonia p-ieict Ksw. - Von blühengen Apollotannen ~_ 
klopft auf dem Parnes bei Athen. 

A. megacepltcita Ksw. ~ Attiea CKsw.), Crela (Zeue). " 
Dunacea eeTvina Küster. - Nauplia (Ksw,). 
D. ltypoleuca Ksw. -' Wauplia (Ksw.). 
J). ineTS Ksw. - Patras (Ks'w.). , . 

D. e1'et ica .Ksw. - Cl'eta (Zebc). 
D. ma2'gin at a Küster. - In AtLica, und wohl in ganz Grie-

chenland häufig. ' 
1tIelyds oblonga Fahr. (ZygiaoUonga- auct. recent.). - In 

Athen in den Häusern, wie es scheint, nicht gerade selten: 

Fam. CLERIDAE. 
Denops peTsonatus Gene. - Atben, sehr seIten, wie es 

scheint. 
Tillus pallidipennisßieIz. - Parnes bei Athen, von mir 

selbst in einem Exemplare gesammelt. Die von ßielz (Verhand!. 
d. Hermannst. Ver. I. p. 179) gegebene Beschreibung pafst ziem­
lich, aber nicht ganz, denn die li"lügeldecken sind bei dem mir vor­
liegenden Stücke betl'ächtlich meht, als doppelt so lang als breit. 
Indesseu zweifle ich nicht an der Identität. 

Opil'lts tuenialus Klug. - Um Athen einige Male auf blü­
hender Genista gesammelt, von Zehe auch auf CJ'eta,gefunden. La­
cordaire bringt diesen sehr ausgezeichneten Käfer, allerdings nur 
fraglich, zu Opilus '1'ltollis Linn. (Lacord. Gen. d. Co!. IV. p. 439 
Not.). Er ist indessen weit VOll del' Linne'schell Artverschieden, 
nud würde sogar nach der 1. . c. p. 434 von Lacordaire gegebenen 
GattungseintheiIung der eigentlichen Cleriden, seiner nur schwach 
granulirlen Augen wegen in eine von qpilus zu h'en'nende Gattung 
gehören. Doch möchte ich bei der sonstigen Uebereinstimmung des 
Thieres mit Opilus hierauf kein zu grofses Gewicht legen. 

T"ichodes alvearius Fabr. - Morea (Brulle). 
T. cTaln'oniformis Fahr. (lepidlls Bl'Ulh~). - In ganz GI'ie­

chenland, doch, wie es scheint, nicht gerade häufig 
T. favarius IlI, (ohlifjualus Brulle). Allenthalben in Grie­

chenland gemein und überaus veränderlich in Gröfse, Färbung, Skulp­
tur und Zeichnung, 

7'. Sipylus Unn. - Dieser Käfer, der neuerdings gewöhn­
lich als Varietät VOll Tr. ammios hetraclltet wit'd, scheint mir durch 
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viel breitere gedl'ungenere Gestalt in bei den Gese11lechtel'll und dlll'eh 
den Mangel eines Dasall1ecks nuf den Flilgeldc'cken versclJieden. 

Nec1'ob ia '1'ufipes De Geer. - Athen. 
N. 7'1~fi c (J lli s Oliv. - Alben. 
N. 11iolaceaLiun. -. - IUorea (ßI'ulle). 

F:lJn. PTINIDAE. 
Ptinus t,(u'iep;af1ts Rossi. - Um Athen nicht gerade seI. 

ten; von mit' in der Niihe von getrockneten Exkrementen ge· 
sammelt. 

Pt. Reichei Boieldieu (Ann. soe. ent. Fr. 1856 p. 305. 7.). 
Eine der häufigeren Arten. Ich ha he sie im· el'slen Frühjahl'e auf 
Zante unter Moose anl Stamme aller Oelbäumc selten,· im Sommer 
auf sumpfigen ''Viesen bei NaupIia hiillfig angeh·offen. 

Pt. phlomidi.s ßoield. (Eod. p. 497. 23.). Auf Phlomisblü­
thon um Nauplial1icht selten VOll mir gesammelt. 

Pt. alpinus Boieldieu (Eoel. p. 300. 3.). - Auf Euphol'hia 
Characias von mit, arn Fufse des Hymetlusgesammelt. Da dem Be­
schreiber des Kiifet's das V 0l'kol1lmen in Griechenland b~kann t war, 
so wiirde die "Vahl eines }Jicl'mit Ilicht im Widerspruch stehenden 
Namens pflSSen(}· gewesen sein. 

Pt. bTIHtneu;9 Duftschm. -·Arhen (Heldl'~)' 

Pt. Tnfus Brulle (Exp. sc. 1\101'. Zoo!. 157.). _. MOl'ea. 
Diese AI'/; ist mir und Boicildieu, der die Diagnose Brunes 

Ann. d. fi'l', 1856 p. 681. I. abdruckt, unbekannt geblieben, 
lJiexi1t1lt affi1te BoieId. (Arm. soe. eilt. FI'. 1856 674. 2.). 

Nicht sellen in Athen in den Häusern. 
G(6bi1tm Seot ias Fahr. - Athen. 

Farn. AN OBIADAE. 

Anobium fesselt etlum Fahl'. - Morea (Bru/le). 
A. a.bielinum GyU. - Auf dem Parnes bei Alhen von blü. 

henden Tannen in Mehrzahl abgeklopft. 
A. minutum Fahl'. - Athen, in Räusern. 
A, pitsillul1l Gyll. - Mit A. abietinum nichtscHen gesam. 

melt. Die Stücke sind oeträchtlich gl'öfser und kräfliger als die deut­
schen Exemplare meiner Sammlung, weichep aber sonst nicht erheb-
lich von ihnen ab. . 

Xyleiinus luficollis Duffsehm. - Bei Athen am Fufse des 
Rymettus in Euphorhiablü1hen einzeln. 
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Erläuterungen und Nachträge. 

Die grofse .lUenge von Dasytiden,· welche Griechenland, wie 
alle J~1inder der lUittelmeerfauna, beherbergt und die zu untersuchen 
waren,machte ein näheres Sludium der hierbeI' gehörenden, bisher 
noch verhiiltnifsmäfsig nUl'. wenig gekannten Insekten nÖlhig. Ich 
lege dessen Resultal hier vor, indem ich bemerke, dafs ich von exo­
tischen Fot'men, von denen mir nur eine Anzahl Arten der Gat­
tung Aslylus zur Untersuchung zu Gebofe standen, habe absehen 
müssen. Es ist zuvör'del'st einzugehen auf die Gattung 

Henieop'IS . . 
S teph ens (Illustrations of bl'it~ eut. III. 318. [Enicopus]). 

Antennae serratae. 
J.Jahrum transversum. 
Palpi maxillat'es filiformes, arliClllo ultimo apice truncnto. 
Tarsi validillsculi, maris sacpissime appendiculati. 
Unguiculi bini tal'sornm aequalcs, intus membrana connata, peI­

lucida, unguiculo paulo. breviore, npice rotuudata insh'ucti. 
(Tab. H. Fig.· 23.) 

Stephens chal'akterisil't die Gatlung nur durch merkwiirdige 
(remarkable) Ilinfet'schienen und Anhängsel 3n der Basis der Tar­
seil, J~acol'dail'e' vel'eiuigt sie Gen. d. coI. IV. p. 400 mit Dasyles, 
Retltenbache[' nimmt die Gattung Faun. Auslt,. Ed. 11. p. 545.595. 
an, hemel'kt abct·,dafs sie von deneigentlieben Dasyte.9 nur durch 
die lange abstehende Eehaanlng des Körpe,'s und durch die eigEmthiim­
liehe Tarsenbildung bl'im Männeben verschieden sei. Ersteres lUerk­
mal hat nur wellig Bedeutung, lefztCl'esbält, abgesehen davon,. dars 
es fiir die VVeibchen nicht palst, leider nicht Stich, wie die nach­
folgende Uehel'sicht der hierher gehörigen Arten zeigt. Dagegen 
Hifst sich die Gattung wohl dllrch die eigenthiimJiche Bildung der 
Klauen charnklel'isil'en, welehe innen einen ziemlich breiten, mit 
der Klaue selbst verwachsenen und allmälig in die Hornsubstanz 
derselbenühel'gebenden, bis gegen die Spitze hin reichenden, vorn 
abgeruDdetenHulltsaum zeigen. Dieses MCI'kmal gl(vvinnt Bedeutung 
bei den sonstigen Eigenthümlichkeiten der hierher gehöl'coden Ar. 
ten, die sich siimmHich dUl'ch beh'ächtIichc Gröfse, stal'ke lange ße~ 
haarung und' vor allem durch die mannichfaltigen Bildungen aus-

Bar!. Entomol. Zeitsehr. ur. 14 
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zeichnen, welche bald diese hald jene ExtrcmitUten, besonders die 
ersten Tarsengliedel' zeigen. nie Al:tcn sind in dem südlichen Eu­
I'opa vorzugswcise einheimisch, nur eine, der IIenicopus hirhu;, 
reieht bis nach Säddeu1schland hinauf, wo sie bei Wien häufig vor­
kommt, während aus Nordafdka ebenfalls nur eine Art, der AIgier­
scbe Ilenicopusscutellaris Faor. bekannt ist. Nach den den männ­
licben Individuen zukommenden Merkmalen ordne ich die mir be­
kannten Arten foJgendermafsen: 

1
Hintertarsen einfach; ••. . ..• . . • 2 

1. Erstes Glied der Hintel'tarsen mit einem seitIi.­
ehen Fortsatze versehen· . . . . . ,. . 3 . . . '-

2 Vordel'schenkel)s!arrk }v.erdick.t . .. I em ac 1 • • . . . . 

• 

3 F
"hl lvom 4ten Gliede ab slark erweited; 

'u er ... h' , elDlac .. ." '. ~'.. .. . .. ,. ,. 

lihiellus . 
. p1·alicola. 

senex. 
4 

i
vordertarsen einfach . ~ . . . . • . .. vi/latus. 

4" Erslos Glied der Vordertarseu mi~ einem ge­
krümmten dornarligen Se~fenfol'tsatze •. ' . 5 

(Der Fodsatz am ersten Gliede dm' II.intedarsen 
) llllkcnföl'Illig, breit, VOrD abgcstutzt; mit Vel'-

5 { runderen Ecken .. . . . . . . • . • .6 
........ hakenfol'mig, vOI'n· scharfeckig. . •.•.... Parnassi. 
oder in zwei divel'girende Spitzen auslaufend. cctlcaralus. 

~
Die Vorderschienen etwas veI'Iänget·t, der Fort-

6 . sat;,. des Cl'stenHintel'tarseIlgliedes sehr grofs 7 
Die Vorderschienen nicht verlänge!'t. ... . hirlus. 

Das zweite Tal'senglied an den Hinlerfüfsen 
um die Hälfte Wnget' als die drei letzten zu-

7 sammengenommen. " scutellaris. 
-·doppelt so lang als die ,drei letzten zusam-

mengenommen. longimanus. 

IL senex Rosenhauer (Tbiel'eAndaI. p. 167 Enicopus senex). 
Andalusien in der Sierra Nevada, auch bei Cordoba. 

H. t ihiellus Rosenh .. (Eod. p.' 165.) Audalusien. Die Be­
schreibung ist sehr kenntlich, doch sind die mir in ziemlicher An­
zahl vorliegenden Exemplare nicht so gestreckt, dafs ich sie "elon­
gafaH nerwen würde, und an dein vordel'llFufspaare sind nicht nur, 
die SclJenkeI an der Spitze,sondemauch die 'l'l'oehanteren mit ei­
nem' derben Zahnevel'sehen. OrigiIialex'emplare halle icb, nicht er­
ballen, doch ist mir die llestimmungnicht zweifelhaft. 

LI. praticola:Nig'l'o-aetieU8, gri8eo.pilosus~ punclaf'lls, pro­
fhorace lonsii1i,dinaliter sulcato. _. LOllg.2t-· SUn.· 

Walt1:Reisenac1i dem südlichenSpanieIi, p.61. 
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. Mas: Oblong'Us, minus convcxus, pat"ce nigro.pilosus, COrpore 
subtus, pl'othoracis et elytrorum latcl'ibus, seuteHo, plaga­
que sutut'ali griseo-pubesceutibus, antcnnis capite pl'otho­
raceque Iongiol'ibus, articuJis tertio et quarto ex parte fer­
rugineis, femOlib us anticis levite!' incrassatis, tm'sorum in­
termediorum articu10 IJrimo spinis duabus longis diver­
gentibus munito. 

Fern,: Convexiuscu]a, dcuse forliter griseo-pubescens pilisque gl'i­
seis el'ectis birLa, elytl'is stdis ~ongitudinalibns suhdenuda-
tis, scutcllopallidiorc. ' 

Die Geschlechter dieser Art sind in hohem Grade verschieden, 
doch zweifle ich nicht an dem Zusmnmengehöl'en beidcl' FOl'men, 
da sie zusnmmen angetroffcn worden sind, und bei gl'ofscn Abwei­
chuIlgen im iiufsern Habitus, doch auch unvcrkeIlnbare Ueberein­
stimmungen walll'nehmell lassen. VValtl's Beschreibung ist ungenü­
gend, auch scheint ibm das l\fännchen unheknnnt geblieben zu sein, 
ich habe jedoch ein von ihm selbst gesendeles Stück dieser Art ver­
gleichen können. 

II. vi tt alus: Aeneo-nige1', punc{alus ~ gri,~eo-pilosU8, el!J(~'o­

rum villa Zalu parciu8 nig1·o-pilosu. - Long. 3 -.3t lin. 
1.\1 as: Elongatus, antennis lanuginosis, tarsis anticis simplicibus, 

pedibus poslicis femoribus leviter inerassatis, tibiis suhcul'­
vatis, tal'sorum at,ticulo primo brevi, appendieula rnagna 
parum Clll'Vata, ('pice rotundatim aCllminata munito, se­
cundo valde elongato~ reliquis simul surnUs vix: breviore. 

Fe m.: Latu, pUl'um convexu, pedibus omnibus simplicibus, gl'iseo­
piIosa, ely b'is laHs, nigl'o-pilosis, vitia sutul'uli lata, basin 
versus ampliata, apice angustata, Iateribusque Sr/seo- vcl 
ciußI'eo-pubescenLibus, scutello albo-piloso., 

Durch die schlanke Gestalt des Münnchens und die ~ildullg 
der mit Iml'ZC1' flaumartiger Behaul'lwg besetzten Fühler desselben 
bildet diese Art dllell Uebergaug zu den U111, Dasyles coeruleus F. 
und' plumheu8 0 I. grupph·ten Arten. Bei dc'm Weibchen fällt die 
eigenthümlic!Jc Längsbinde dunkler Behaarung auf den Flügeldeck@n 
sehr in die Augeu, beim lUiinnehen . ist sie nicht selten undeutlich, 
indem dic helle Behaarung übedHmd nimmt. 

Von mir bei Barcciona und am Mont SCl'l'atniebt scItell ge­
sammelt. Die lUänuclIen habe ich viel seltener ange!l'ofteüAls die 
:VVeibehen. ,. ' 

.11. calcaratus:Niger, nilidulus, punctatus, nigro-pil(J$1ls . ..­
Long. 31-3i lin. 

14 * 
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1\las: Qblongus, antennis Jannginosis, femoribus omnibus parum. 
incrassatis, arHculo primo tarsol'um anticol'um secundo bre­
viol'e,appendicula spiniformi,valde curvata instrncto, ur­

.. Heulo primo tarsol'umposticorum -appendicula lameUala, 
.parnmcurvata, apice. extl'Ol'sum longe spinosa munito, ti­

biis posticis curvalis, basin vel'sns intus angulatis. 
F em.: Vix brevior, pcdihus omnibus simplicihus. 

, Das Männchen dieser Art ist sehr leichtl{cnntlich an der FOl'm 
des seitlichen Fortsatzes am· ersten TarsengIiede der Hinterfüfse, 
welcher schmal nnd ""'enig gehngen ist und an der Spitze einen 
ziemlich langcn und scharfen, beinahe· horizontal nach aufsen ge­
richteten Dorn fr'ägt. Das zweite Glied der Hintel'tarsen ist stark 
~edängel't, aber nicht ganz so lang als die drei letzten Glieder zu­
sammengenommen .. 

. Bei Barcelona von mir in grofser Anzal1l in heiden Geschlech­
tern gesammelt. 

H. Parnassi: Oblongus, aeneo-nige)', nilidulus, punclalu8, ni­
gro-pilosus. - IJong. 3-}-4 Hn. 

Mas: Antermis vix lanugillosis, subelongatis, minusvalidis~ femo­
. rihlls anlicis parum, posticis fOl'titer inerassatis, artieulo 
primo tarSOl'um anticormll sccllndobl'eviore, appendicula 

. spinifol'mi valde curvala, al'liculo primo tarsorum postico­
l'um appendicula lamelJala, eUl'vata, apice rotnndatim aeu­
minata, delltata munito, tibi is posticis bl'eviusClllis, cur­
vatis. 

Fe m~: VixbI'cvior, pcdihus simpIicibns. 
,H. hirto simiJIimus, statura longiore, paulo couvexiol'c, colore 

aenescente, nitOl'e, ely It'is lineis elevatis destilutis, antennis debilio­
:dbus, maris minus Ianuginosis,. et forma appendiculae articuli pt'imi 
larsor.um posticomm distinctus. Cetera cum H. hil,to conveniunt. 

Eine gt'ofse Reihe Von Exemplal'en des H. M,.{us und eine An­
zahl von Stücken· des Il. Parnasst in beiden Geschlechfel'n lassen 
mich keine Uebel'gangsformen el'kennen. lndellsen halte ich die 
l\löglichkeit nicht für ausgeschlossen,. dars, s.obcstimmt und scharf 
die FOl'mvcl'scbiedeoheiten scheinen, . spätere Beobaclltungen gleich­
wohl die Zusammengehih'igkeit beidcl' l<~ol'mcn nachweisen. 

Auf dem Pllrnafs von HeIdl'eich gesammelt. 
NB. Ich halte diese Art früher H. afticus genannt und als sot­

ehen noch in dem Schaum 'schen "Cataloglls Colcopf:. Eur." Berlin 
1859aufgefiihrt; llabe nbcl' den Namen, weil Cl' nuf einer il'ri-, 
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gen Annahme bezüglich seines Vorkommens beruhte, abändern 
müssen. 

II. ldrtus: Nige?', parum nilidus, pU1lclaftts, nigro-pilosus, 
elylris lineis subelevettis longiludinalibus ohsetlclis. - I~ong. 3t-
4 lin. 

Re d ten b Faun. Anstr. EJ. H. p. 545 g. 595. 
Der/nestes ldrtus Li n n. 8)'st. natur. I. Ir. 1l. 563. 
Dasytes afer Fahr. lUant I. 94. 18. Scllönb. Syn. Ins.IU. H. 'Z. 

Mas: Antennis lanuginosis, validiusculis, femoribus anticisparum, 
poslicis fm·titer incrassatis, articulo primo tarSOl'um antieo­
rum secuildo breviore, appendicula spiniformi valde CUt'­

vala, .articulo pl'imo tarsorum posticorum appendicula la­
mellata, ]ata, angulatim curvata, apiee rolundatim 3eumi­
nata munito, tibiis posticis breviusculis, crassioribns, cur­
vatis. 

Fe m.: Brcvior, pcdibus simpIicibus. 
Das zweite Glied an den Bintertarsen des Münnchens ist län­

get' als .die drei letzten Tarsengliedet, zusammengenommen .. 
Dafs Linne's kurze Beschl'eibnng des De1'mestes llirtlts (Syst. 

nat. I. Ir. p. 56:3) sich gerade auf den hier beschriebenen Dasyles 
bezieh t, läfst sich nur dal'aus folgern, dafs diese Art im südlichsten 
EUl'opa bei Weitem am meisten vel'l)l'eitet und häufig 'Zu sein scheint. 

IL s cut e II (u' i 8: Nigl'O - aeneus, 7i.il iclulu8 ~ punclahls, dense. 
lOllgeque griseo- vel j1tSCO.pil08ltS. - J,jong. 4 _. - 5·f lin. 

Lagriascltfellaris Fabr. Ent. syst. I. lJ. 80.9 . 
. Dusytes sCllteliaris Fa b 1'. 8)'st. elcutll.· IL 72. 2: 

Dasytes armatus Lucas ExpI. sc. de l'Alger. p.198. 518. TaC19. 
Fig. 9. 

Enicopll8 ar1JiafuB Rosen1l. Thiere Andalus. 
1\1 a s: Oblongns, antennis lanuginosis, femol'ibus posticig crassius­

culis, articulo pl'imo tal'sol'um antieol'um seenndo brcviore, 
appendicula spinifol'mi valde cUl'vata, posticol'uill appendicula 
magna. lata, lamellata, angulatim curvata, apice oblique 
truucal a munita, tibiis posticis angulatim cll1'vatis,aute ba­
siu subinerassatis. 

F em.: Bl'cvior, pedibus omnibus simplieibus. 
Da diese Art der einzige gl'orse Das'!Jtide aus der VCl;W3ndt. 

schaft des lIenicopus afer im südlichen Europa ist, welcber, wenig­
stens in seinen typischen .Formen, eine gleichmäfsig gl'ciseBehau­
haarung mit weifslich behaal'tem Schildchen hat, so möchte die Be~ 
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fllimmung der von Fabl'icius gemeinten Al'tkaum einem wesentli. 
chen Bedenken unterliegen. Das. arm alus Lu c. ziehe ich nur mit 
einigem Zweifel IJierher. weil die Fliigeldecken in del' Diagnose als 
,}subtilissime punctulata4

' und in det' Besehr'eibungals "trcs legere­
ment el finement eIH~grinees" angegeben werden. Die übrigen An­
gaben, namentlich die schöne Abbildung des Tbiel'es und seiner De;; 
taHs stimmen dagegen seI!l' gut. - In Andalusien, wie es sdJeint, 
eine der 11äufigslen IIenicopus-Aden~ 
. . H: longimanus: Nigro-aeneus, nilidulus, punclalus, Jusco-

pilosus. - Long.· St !in,' . . . . . 
. Mas: Oblongu!!,: antcnllis lauugiriosis; fcmoribus unHeis leviter, 

posticis fortiusincl'assatis, 'articulo primo tllrSorum anlieo­
. rum seeurido· breviore, appendicula spiniformi valde Cllr­

vata, . arlieuloprimo . ial'sorum . posticorum appendieula 
magua, lata, lamellala, angulatim curvata munito, tibiis 
poslicis angulaHm fm'tius curvatis. . 

Fe ID.: Paulo brevior, pedihus omnibus simpliciblls. 
Dem II, 8culellarisF. verwandt, aber viel kleinet', mit dunk­

ler Behaarung, die Vorderschienen etwas länger, die Sporen anih~ 
rer Spitze heide rückwärts gehogen -'- bei H. scutellaris ist es uur 
der eine -', Die Hinterschienen sind stäl'ker gekrümmt und das 

. zweileGlied der Hinfertarsen ist sehr stark veJ'längert, 'doppeltso 
lang als die drei letzten Tm;senglieder zusammengenommen, vor dei' 
Spitze nidlt gehogen, während es bei H.scutellaris etwas sUirker, 
Dur nm die Hälfte länger als die drei lelzten Tal'sengliedcl' und 
Dach der Spilzc 1110 deutlich S fÖl'mig gebogen ist. . 

Um Puycct'da in Catalon'iell auf Wiesen VOll· mil' gesammelt, 
Dur ein lUännchcn, aber eine gl'ö[sCl'e. A m~ahl von Weibcllen. 

Dal!l"..es. 
Paykull Faun .. Suee, H. p, 156. 

Antennae sCl'ratae. 
l.abrum transvel'sum. (Tab. U. Fig.5.) 
PaIpi subelongati, maxillares adieulo ultimo elollgato - ovato 

apice truncato,. vel subeylindrieo. . 
Tarsi plus minllsve elongati, artieulo primo riltimo baud ure­

viore. 
UnguieuIi simplices basi dentali vel dilatatQ-angulati. . 
Eine formenreiche Gattung, die. den eigentlichen Slamm der 

nasytid1m-GruppebiIdend, beinahe sämmtliche übl'ige GlIttungen der 
Fortll nach in sich wiederholt. So die Dolichosome~~ in den lan"' ... o. 

.. 
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gestrecktenmH. D. pallipes verwandten Arlen, die Haplocnemen in 
den um D. hipuslttlatus F. gl'Uppit·ten Species u. s. w. Die grie­
chische Fauna· ist an hierher gehörigen Formen nicht besonders 
reich zu neunen, weshalb hier nicht der Ort ist, auf weitere Ein­
zelheiten einzugehen. Die Beschreibung der in dein Verzeichnisse, 
oben erwähnten Art folgt hier. 

Dasyles nigrita: Oblongus, subrlepressus, nigel', aenescens~ 
nilidulus, pilis 2'igidis nigris, minus dense lti1·tuS; . tlwrace langilu. 
dlne plus duplo laltare, sublilUer scabroso-pnnclalo} elyll'is sllbtilius 
ruguloso-punclalis, subcyctneis, anlennis c(lpile protllOl'acegue longio-
riblls, lenuilnls obtust] seJ'Ntlis. _. Long. li-I! lin. . 

Caput pubescens, fronte plana, den se punctata, h·ifoveolata. 
Antenoae capite prothoraceque paulo longiOl;es ,nigrae,· tenuiores, 
obtuse senatae. Pl'othorax parum convexus, longiludincdl'tplo la. 
tior, undique ·margiüatus', nenescens,niHdulus, latel:ibus· vix rOlun­
datis, augulis. omnibus 1'otllndatis, subtiliuspunctatus ,pllllctorum 
mal'ginibus subelevatis (subscabds},subaequalis, interdum jinp~cssio­
nibus basalibns tribtis obsolelis. ScutellUlTI lransversluDllpice 1'0-
tundatim truncatum, dense punctulatum,· Coleoptera prothoracc pauIo 
latiora, {IUadruplo longiora, minus convexa, nigra, cocl'lllescenlia, 
pube sublilissima adjJressa grisca pilisque nigris cl'cctis parce vcslila. 
Corpus subtus nigrllm, nUidum, pubescens. Pedes nigri, tarsis fuscis', 
Unguiculi simplices in mare fortius, in femina levius dentato ~am:­
plia ti. 

·l\'Iares segmento ultimo veutrali fovea· parum profunda, laevi-'. 
gala triangulari impresso. 

Dieser Käfer seheint mit Dasytes dolens Rosenh., den ich bis 
jetzt noch nicht zur Ansicht bekommen habe, verwandt zu sein~ 

allein Cl' scheint gl'öfsel' und das Halsschild beträchtlich breiler zu 
sein. DlIsytes Algiricus LUCIlS, den ich von D. Sarclous nosenl}, 
Thiel'e AndaL 164. not. nicht zu unterscheiden vermag und mit dem 
auch D. coerulescens Küster Kür. Eur. 24.81.·iibel'cinkommt, ist 
nicht nm' durch betrüchlliche Gl'Ö[SC undviellüngct'e und dichlere 
Behaarung, sondern auch dadurch sehl' leicht zu .unlCl'sclleiden,. durs '; 
bei ihm die Hüften der lHitlelIJeine in eine zahnarligen Spitze ver .. 
längert sind (etwa Auszeichuung des Münnchens?). 

Dasyles s17'ialulus.Bl'Ullc Exp.scienc. d. ßfOI'.Zool.p.I53. 
227.Taf. 37. Fig. 4. -. - Aeneus, punclaHls, capite imp,·esso., cunl 
tlwruce· et pedibus ael'uginoso ,elyb'issubstriaiis, oinereo - vUlosi8, 
~orpore 8ubtw'l villoso,.~ I.ong. 4 ]liilI. 

Die ßrulIC'sche Art, deren Diagnose ich hier mitgeiheilt babe, 



170 v. Kiesenwetter: Beitrug Alur 

ist mir zweifelbaft, doch scheint sie mir anf einen von mit' in 
Griec}lcnland einige Male aufgefundenen KUfer bezogen werden zu 
können. 

D. fuscipes BrulIe (Eod. no. 228. Tab. 27. Fig. 6.). - IJi~'­
tus, pUl1c/alus, abscure vb'idi.-aeneus, el!J/ris transve1'sc ~ rugasi8; ci­
nereo.villosi ... , tihiis tarsisgue ei anlennu'I'um basi .fuscis. - Long. 
3;1- Millim. 

Ich vermag. die gemeinte Al,t nicht zu dcuten~ 

IIaploene",u1!!l. 
~ Westwood Intl'ocl. Bl'it. EIlt. 1. 266. (Fig. 28. p. 259. Fig. 14-L7. 

Antennae serratae. 
Labrum transversum 

Aploc1!6mus.) ~ 

Pafpi crassiusculi, maxillares articulo ultimo ~ apice traDsvel'sim ~ 

vel ~ sub oblique truueato. 
Tarsi breves, c,'assiuscllli, articulopl'imo ultimo hreviol'e. 
Unguiculi membrana libel'a, summa basi tanl.um connafa, usque 

ad unguiculi apicem pertingente appcndiculat~. (Tau. H. Fig. 24.) 
VVeslwood besehr'eibt. und bildet. unter dem Namen Aplocnemus 

ganz unzweifelhaft diese dUl·ch. ihre Klauenbildung, km'zeund dicke 
Tarsen mit verhiiltnifsmäfsig kurzem ersten Gliede, gedrungenen cy­
lindrischen Körper u. s. w. leicht kenntliche Art. ab. Dagegen ist 
es nicht wohl möglich, die· StI~phens'sche Gattung Aplocnemu8 (Il­
lustl'. of Brit. Ent. HI. 3IG.Gen. 242,) dal'auf zu beziehen, denn 
während unsere Gattung sich durch plumpe, kurze Tastet' mit vorn 
abgestutztem, nicht seHen schwach beilföl'migem Endgliede auszeich­
net, wie sie auch Westwood 1 c. Fig. 15. clwl'akleristisch abgebil­
det bat, gicht Stephens seiner Gattung gerade weniger vCI'dickte 
Palpen mit etwas spitzem Endgliede ,. und bringt dazu unter ande­
ren auch den D. guucb'ipüs{ulaills Fa lH., welcher eutschieden nicht 
zn .I.1aplocnenl1ts im Sinne Westwood's gehöt,t. Unter diesen Um­
ständen ist es jedenfalls rathsam, von den Slephens'schen Angaben 
keine weitere Notiz zu nehmen und die Gattung im Sinne West­
wood's aufzufassen, somit aber auch den Namen Aploc'nemus mit 
der nÖlhigen leichten Spl'achberi!!htigung zu erhalten. 

Die Gattung ist offenbar reich an Arten, doch sind dieselben 
Doch nicht gehörig gesichtet. Ich vel'mag hier nur einige vorläufige 
Beiträge zu\' Kenntnifs derselben· zu gebell. 

II. p ri.sl 0 cerus: Niger, pm'um nilidus, elyl1'is cyuneo- vel 
viridi.aene8cenlious, capife prothoracegue dense suhU/ius, elyl1'is pro-
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fimdi'lls parcius punctatis, fusco-puhescens pilisf}ue ereclis nigris 
dense ldTtus. - I.ong. 2i- lin. 

1\:1 as: Antennis longiorlbus, profunde aeuteque serratis, subpe­
etinatis. 

Caput nigrum, fi'onte pm'um convexa,' poue oeulos trunsvei"sim 
impressa, impressione uh,jnque prQfundiore. Antennae eapile pro­
thoraeeqlle in mare multo. in fernina parum longiores, articulo se­
euudo parvo, rotundato, tertio secundo tl'iplo fere longiore, hian­
gulari, latit.udine longiore, angnlo interno obluso, quarto tertio la­
tiore, paulo tamen bl'eviOl"e, sequenlibus duohus latitudine creseen­
tihus, reliquis deerescentibus, arlieulisquinto - nonutll Iongitudine 
latioribus, ultimo oblongo, apice' acuminato. Antennae feminae paulo 
breviorilJUs, minus fieute profundeque serratis. Pl'othorax transver­
sim eonvexus, longitudine lfitior, anh'orsum levitei' angustatus, dense 
suhtilius punetatus, subaenescens, lateribus ohsoletius marginatus, 
haud erenulatus. Elytra prothoracc triplo long10ro, punetata, pun­
etis hand seriatis, non confluentibus, ,. Corpussubtus nigrum, suhti· 
liter punctatum, pedibus nigris vel piceis, ilu'sis dilutiOl-ibus inter­
dum rufeseentibus. 

Eine ansehnliche, durch dunkle Färbung ausgezeichnete Art. 
l\'löglicherweise sind D. caelatus unu c7'ilwa1'ius Bl'UUC hierher zu 
beziehen. 

II. cllalconolu8 Gm'm. H. Dalm. Ed, H. p. 209. 
Eine mit 11. nigl'icornis verwandte Art, aber dureh viel be­

träe1ltliehere Gröfse, kÜl'ZCI'C, gewölblere Gestalt, bl'eHeres etwas 
stärket, und bclriiehtlich die!lter punktiI,tes llalssehild, sclnvUcber 
und dichter punktirte Fliigcldeeken und dichtere Behaarung haupt-
säclllich unterschieden. -. Dalmatien, Gl'iechenland. . ' 

II. abiet1un: Aen.eus. nUidu/us, capile Pl'oll107'aceg!~e sublilius 
'J'ude, elgh'is pareius forliler pwzciatis, g1'iseo. pnbescens, pilisCJue 
fusels, minus longis elense ltirlus, crntennis pedibu8que nigris, his 
geniculis tarsisgue iesiaceis. - Long, lt lin. 

1\1a s: Aulennis pcclinalis. 
Fe m.: Antennis foditel' neute serratis, pcdibus dilutioribus. 

Caput acncum, nitiduIum, parcius subliliter punetalum, f!'onte 
parum eonvexa, utrinque intel' oeulos Iongiludinalitcr impressa. An. 
teunae muds eapile pl'OLhol'Ueeque longiol'es, nigt'ae apicem' versus 
picescenles, adiculo seetwdo pal'vo rOlundato, tettio secundo hiplo 
longiore, tl'hmgulal'i, angulo in terno recto, Iatitudine longiol'e, atH­
eulis sequentibus intus in dentem aeut um, Ill'ticulo ipso longiorem, in 
aI,ticulis sexto et septimo duplo fere longiol'em, productis, al'ticuIis 
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octavo - decimum sensim paulo decrescentibus, ultimo oblongo, prae­
cedente dimidio longiore. Antennae feminae gl'aciIiores minus lon­
gue, scnafae, articulo tedio elongato, sub cylind t'ico , apicem vel'sus 
vix incrassato, Prolhorax transvcl'sim convexus, longitudine latior, 
anlrorsum angustatus, pal'cius suulilius pUllctatus, punctis, imprimis 
1atera versus ,rudibus, lateribus distincte, mediaque busi subtilius 
UHll'ginatus, undique pilis erectis fuscis dcnsius hirtus. Elytl'a pl'O­
thoracc plus triplo Iongiora, fortius minus dense punctata, pube te­
m~i grisea pal'eius vcstita, pilisque flavescenlilms parcius hirta. Cor­
pus subttlS nigro-aeneum, pedibus concolol'ibus, genicuIis tarsisque 
testaceis, interdum tibUs totis dilntioribus . 

. Dieser Käfer ist .. dem Dasytes lJeelinahfs Küster nahe ver­
. wandt, ahm' verschieden durch gl'öfsere und viel' plnmpere 'Gestalt 
auch dichtCl'e abstehende Behaarung, und die längeren Kammzäbne 
desl\länncbens. 

Häufig auf .dem Parnes bei Athen auf l)lühendcn ApolIotauncD; 
auch in den Gebirgen Aetoliens auf Nadelhölzern vou mir ange-
1I'offen. 

P. pe'l'lusus: Oblongus, pa'l'alleltts, pa'l'um convexus, obsClu'o­
(leneus, capile protllOraceque dense inaefJualil er rU/i egue punel al is, 
(!lylris dense forlUe'l' punelalis, punctorum inie'l'stiliiseonvexis,pi­
lis ani lee .fuseis, poslice g'riseis llil'hts, anlennis pedilntsque nigris,. 
iltis basi, Ms geniclllis tarsisgue fe7''J'uginels. - Long. I ~ - 2 lin. 

l\f as: Antcnnis fortilel' aeute serratis. 
Capu t subtilissime alu1accum,' parcius subtiliter punctntull1, 

fl'OIlle plana, subinacquali, ulrinque impressa. Antcnnae capite pl'O­
thoraccque Io.ngiores, nigl'o.-piceae, nrlicnlis Iribus veI qualuo.r basa" 
libus fenugincis, primo interdum supra infuscnto, arficulo sccuudo. 
minuto., rOlundalo, tertio secundo plus duplo longiol'e, fl'iangulari, 
latiludine longiol'c, augulo. intcl'llo o.btu80, angnlis sequclllilms 1011-

giludine latioeibus, intus in angnlum acutum vcl dcnlem p['o.duclis, 
subpcctinatis, dente in al'ticulis sexto et septimo al'liculoipso haud 
longio.re, al'ticulis ulLimis latiludine sensim dccrcscentiIJus,. ultimo 
elongnlo - ovafo, apice subacuminat.o. Pl'othorax [l'ansYCI'sim eon­
vexus, longiLudine laliol', anh'orSIlUl levit er auguslalus, suIJtiIius in­
acqualilct' rude pUllelalus, media basi lalet'ibusque pal'um rotllnda, 
tis, murginatus, pilis ercclis nigl'is vel fuscis· densiushil'lus. Elytra 
prolho.l'acequadl'Uplo longiorn, fOt·titer denseque punctata,. pilis gri~ 
seis ercelis pal'eius lJirta. Corpus subluscilm pedibusnigl'o.acncum, 
gcniculis tarsisque testaceis,' his ~ apice infuscatis. 

Fllmina Jalet, 
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Diesel' Käfer ist dem II. ahielum verwandt, unterscheidet sich 
aber, abgesehen von. der }i'äl'bung, durch die viel. weniger stark ge­
kämmten FülJIer des Männehens und durch die viel stärkere und 
Iliehtere Punktirung der Fliigeldeeken, sowie durch längere, flachere 
Gestalt. Auch vom Das. peplinalus Küster ist Cl' durch die Fär­
bUng und dichtere, stärkere Pllnktirung der Fliigeldecken leicht zu 
unterscheiden.. .. 

In der Euene von Nauplia von mir in einigen Exemplaren ge­
sammelt . 

. 'I.l. 1tig~'ico1'nis Fabr. -. Dic.splirlichen Angaben von Fabl'i­
eius reichen lange nicht. ans, das Thicl' mit Sicherheit zu bestim­
men, dagegen macht .die Beschreibung Paykull's, auf den sich l"a­
bricius bei der Aufstellung der Art bezogen hat, dieselbe kenntlich, 
zumal da die Zahl der in Schweden einheimischen Dasylicles nUt' 
beschränkt rst. lIligm"s M. nigrico7'1ds Mag. I. 81. läfst sich nicht 
gut hierher beziehen, denn dieser Schl'iftsleller spI"icht von b l'ä un­
lie h er El'7-farhe, und während GyU.dcn Käfer vi ri d i - aeneus 
neunt, heUt jener die .mehr grünliche Farbe als eine unt~rschcidende 
Eigenthümlichkeit seines D. femol'alis von nig1'icornis llcrvor. Da­
her ist ersterer aller Walll'scllCinlichkeit nach der echte D. nig~'i­
cornis Gyllcnhall's und Paykull's, ul)d somit auch der des 
Fabricius. Auch D. virens Suffl'.könnte mliglichel'weise mit 
letzlerem identisch sein. - Ob De!syles impl'esslls Marsh., Sie­
phens und anderer englischer Entomologen hierher gehört, darüber 
haben wie von Ellgland Auskunft zu erwarten. 

Chal'aktedstisch für diese' Art sind seh wach und ziemlich stumpf 
gesägte, an der Basis gelbe, nach dcr Spitze hin bl'aune, seHen nur 
schwärzliche Fiihler (del' Name ist also unglücklich gewählt), spar­
sam und fein punktirles Halsschild von gel'ingcl'et' Breite als die 
Flügeldecken, gl'ob und ziemlich weitläufig pUllktirle, glattrandige 
Flügcldecken~ . del'en umgeschlagener Seitenrand meist röthlich pech­
braun oder selbst gelbröthlich zu sein pflegt. 

n: eltalybeus Gel'm. Ins. sp. I. 78., von welchem meines 
Wissens bis jetzt nur das eine, mir zur Ansicht vorliegende Exem. 
plar in der Sammlung des Begt'ünders der Al,t bekannt geworden 
ist, steht dem D. nigric01'nis so nahe, dafs ich an der spccifischen 
Versehieclenhcitdieser Artcn zweifle. Det' Ge!'mar'sche Käfer unter­
scheidet sich nur dUl'ch hI<lue Fäl'lJUug und dunkle Beine. Die Be­
haarung ist sicher nur abgerieben oder sonst zufällig verloren ge­
gangen. - n. punelalus Gel'm. gehört nach dem Originalexelll' 
plare in Germar's Sammlung unzweifelhaft zu H.uigrico1·nis. 
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Wesentlich verschieden von allen diesen Arten durch den nach 
der Spitze }lin deutlich gesägten Flügeldeckenrand ist eine Reihe 
von Arten, von denen Redtenbacher zwei unter den Namen D. 
pini und .serf'alus, Faun. Austr. Ed. H. p. 543 und 544 charakteri­
sil't hat. LetztCl'el' Name wird wegen des Das. se1Taius Brulle 
Exp. sc. d. 1\101'. geändert werden müssen. 

Dasytes caelalus Brulle (Exp. sc. d. lUoI'. Zool. p. 151. 
No. 224. Taf. 37. Fig.2.): Nigro-hh·tus,pl'cifunile eldense pnnclu­
tUB, capile, ihm'ace et scuiello aeneis, elylriB .subcyancis aut vil'e­
scenlilJUs, are, corp0l'e subtus, pedi6usque nigris. Long. 5t Mill. -
Moren. '. 

D. crib,'a1'i~t8 BrulIc (Eod. no. 225. Taf. 27. Fig. I.): Hil'­
sulus, aier, profunde pmzclatus; illOl'ace glolioso, impl'esso, el!Jiris 
?ligro-subviolaceis, mandilndis medio, palpis apice iarsislJue lJusifer­
rugineis. - Long. 5 ~. l\1ill. - Morea. 

Die beiden Brulle'schcn Arten, deren Diagnosen ich nach Bm1l6 
bcigefiigt habe, scheiuen einandcr schI' nahe verwandt, vielleicht 
ideutisch. Ich habe indessen zu keiner rechten Ueberzeugnng kom­
men können, ob und welcher der mir vorliegenden griechischen Da~ 
aylen auf die Bl'Ulle'schen Angaben bezogen werden kann. Viel­
leicht, 'dafs Ol'iginal-Exemplare, die noch in Paris vorhanden sein 
könnten,·· darüber Aufschluss geben. Das Gleiche gilt von 

Dusyles se1'1'alus Bl'ulle (Eod. p. 152. UO. 226. Taf. 27. 
Fig. 3.). - EI'lllIe's Diagnose lautet: P1·ofitnde punclalus, subl!i,'­
sulus, nigl'o'8uhcyaneus, altt aeneu8, capUe imp7·e.sso, 01'e fuscescenie, 
an tennis valdesen'alis, basi ferrugineis, iUTSis ba8i .fltscescentibtls. 
Long. 4 l\1il1. - Gl'aecia. 

Ju1i1ll1UIlI. 1) 

Antennae compressae, aente scrratac.. (Tab. 11. li'ig. 14.) 
ßlandihulae apiee obtuse bifidae. (Tab. 11. Fig. 4.) 
Palpi maxillares articulo secundo elongato, apice levitel' incl'us. 

sato, ultimo fortitCl' secUI'ifol'mi. (Tab. II. Fig. 8,)·· 
Tarsisubclongati, tenues, articulo secunuo primo vix hreviore. 

(Tab. H. Fig. 18.) 
Unguiculi basi forllus dcntati. (Tab. 11. Fig .. 22.) 

Capllt antrOl'sum modice prolongatu!ll, clypeo Ia broquo distin. 
clis, hoc transverso, antic.e truncato,angulis rotundatis. Antennae 

1) lovU~w, llrim31n lalluginem emitto. 
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compressae, . aeule profundeque serratac, articnlo prima oblongo­
ovato, tumidulo, seeuudo ovato, parvo, tertio iHo longiol'c, obeo. 
nico, quarto obconico, tcrlio minore, scquentihus trianguladbus, an­
gulo interno aeuto, peuultimis scnsim paulo clecrcscenlilJUs, angulo 
inlenlO minus aeuto, ultimo ovato, praeccdcnte longiol'c. l\1axillae 
lobis cluobus cOl'ueis, apieem Vet'SUS mcmlH'anaccis, ciIiaUs, interiore 
parva~ externa majore, ciliatis. Palpi maxillares aL'HellIo primo 
parvo, oectIlto, secundo elongato, tertiotriplo longiore, vix cUl'vato, 
tertio pal'vo subtrigono, ultimo magno, distincte securifol'mi, apice 
oblique trnncato. lUcutum corneurn, transvcrsum apiee iruncatum. 
LiguIa (Tau. 11. Fig. 25.) ba si cornea, apicem versus mcmbl'anacca, 
lcviter crnargillata eiliata, palpis tdarticulatis, articulis duobus pri­
mis parvis obconicis, ultimo mullo 111 l1jore , ovato, apice truncato. 
:l}'fandibnlac vaIidae, leviter cUl'vatac, trigoul1c, apice obtusc bifidac, 
intus haud rlentatac. Acctabula pedum anteriOl'um I:raI18V01'Sa, parva, 
a prothoracis margine laterali satis rcrnota. Pedes sirnpliecs, farsig 
subelongatis, gl'aciIioribus, suMus neo lobatis, nec spongiosis, arlicu. 
lis primo leviter clongato,· secundo pl'imo paulo breviorc, sequenti­
bus longitudine seuslm dccrcsccntibus, ultimopraeccdentibus duo· 
bus simuI surntis longif udine vix aef{uali, unguicuIis ten uibus cur· 
val is, basi incl'assaLis et dcntatis, allero dente minore, altcro dente 
majore apice huncato instl'uctis. Corpus oblongulll, convexnm, sub­
cylindricum, minus suMiIitet' ct minus densc punela turn, pube bre­
viore subtiliore, pilisqllc ereetis veslitum, pulvere tenuissimo, eine­
rascente, post. mOI'tem evanescente obduetum. 

Die ziemlich schll1nken, mit breit beiIföt'migem, grofsern End­
gliede vel'schenen l\'IaxillarlllsteI'7 die ebenfl1lIs rniifsig schlankeu Tl1r­
sen, deren erstes Glied etwa so lang ist als das letzte, die an der 
Basis zvvar geztihntcn, aber lläuligCl' Anhängcganz cntuellrenden 
Klauen zeichnen diesc,imHabitus mit IIaplocnemus verwandle Gat· 
tung aus· und machen sie leicht kenn Uich. Es sind mir davon 
nur die nachstehend beschriebenen beiden Arten bekannt. 

J. fune1'a: Niger, anfennm'um ·busi tarsisCjue picescenlibus. 
- IJong, 2-2t lin. 

Val', Aniimnarum busi, pedibusgue leslaceis, fem07'ibus plus mi­
llttsve i,ifuscalis. 

Oblongus,convexus, apicem versus latiOl', niger, undique satis 
deuse minus subtiliter punctatus, puhe fusen, minus densa, erecta 
villosus. Caput pf'othorace mull 0 angustius, nequaliter paulo con­
vcxurn, utl'inque supra antennarum inscrtiollcrn . ud oculi rnarginem 
intel'iorem· linen longitudinali levitel' elev·atn, purce suhtilius puncta-
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turn. ADtenn~e articulo primo apice, secundö 'foto, tertio basipi­
cescentibus, primo secuudo multo majol'e, secundo parvo rotundato, 
tCl'lio obconico, quarto trianglllari, angusto interno recto, sequenti­
bus quarto multo Iatim'ibus, angulo in terno acuto, penuHimis Iati..; 
tudine levite!' descrescentibus, ultimo ovalo; maris paulo tortius ser~ 
'mtae, longiores puhe albida ]~nuginosae. Pl'othorax h'ansversus; 
antl'OfSUm levitCl'~ngustatus, late!'ibus fortiter rotundatus, angulis 
poslicis rotundatis, basi ct Iatm'ibus cl'chrius pimctatus, tenuitcr mar­
ginatus .. Coleoptera prolhorace basi paulo Iatiora, apicem versus 
dilatata. C01'PUS suhtus· nigrum ,punctatum, tal'sis apicem vcrsus 
piccis velpicco-rufcscentihus. 

Um Nauplia VOn mir selbst, auf Creta von Zebemelufach ·ge­
sammelt. 

J. u1'!Jnslo'l'ttm: . Niger, anlennm'um 'husi, pedihusque lesla­
ceis, .femm·ibu8 infuscCllis. --'- Long. 2 liDo 

Jnlisto funel'ae simiIIimus, sed minor, magis eylinddcus, apicem 
versus haud aLtenuatlls, minus llitidus, femina subopaca, antennarum 
basis, pedesque tcstacea. Heliqna omnino ut in illo, 
.. Die angegeucnen Unterschiede scbeinenmit Ansnallme det; Für-

. bungsverschiedenlJeiten nur unbedeutend. .Mir sind uuer unter einer 
gröfsern Anzahl von Exemplaren· heidel' Arten keine Uebergänge YOI'­

gekommen, auch. habe ich dieselben nie untereinander angetroffen. 
. Auf dem IIymcttus . auf Sträuehel'nder Qucreus coccifel'u von 
mir gesammelt. 

DOJiCJ10SO:aUR. 

Stephens I1l. of bl'it. Elllom. III. 320. 

Antennae minus aeute serratae. 
Labrum transvel'snm vel sl~bquadratum. 
Palpi maxillares filiformes, arliculoul.timo apice. suhtruncato; 

(Tah. H. Fig. 6.) 
Tarsi postiei elongati, validiuseuIi, (Tab. II.:Fig. 17,) 
Unguiculi mcmbrana connata peJ]ucida, in altero apicem supe. 

rante, inaltct'o usque ad medium perUngente insh'ucti. (Tab. 
U. Fig. 21.) 

StepIlens cllarakterisirt a. a. O. die Gattung sehr dürftig dureh 
fadenförmige Gestalt und 'Zugespitzte, schuppige Flägeldecken , Ei­
genschaften des Dolicho8oma lineare, die kaum generelle Bedeu1luig 
haben.· Lacordaire Gen. d. co1. IV. 402. uDd Redtenbacher }i'aun. 

Austr .. Ed. H. 547. 5!W. beschreiben· die Gattung specieller. neide 
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geben aber in der H:mptsac1le aufs er der habituellen Verschieden­
beitin der Geslalt nur den Unterschied in del' Bildung der äufsern 
Maxillarlade an, welche aufsen in einen kleinen Hlicker erweitert 
sein soll. Das Wesentliche bei dieser Bildung scheint miI" dars die 
Hornsubslanz del' äufscl'O lUaxillarlacle zwar nach dCl' Spitze hin, 
wie dies bei· den meisten Das]Jiiden der Fall ist, allm1i1ig in cine 
pergament- oder hornartige Stl'ukturübel'geht, dafs dies abel' an der 
innern Seite in weit gl'öfsererAusdehnung der Fall ist, während 
die AufsenseHe bis fast an die Spitze hin die hOI'nige COllsisten:L 
behält~ dabeI' aber in gewissen Richtungen und namentlich bei durch­
fallendem Lichte betrachtet, wie eine vorragencle Spitze oder Höcker 
erscheint; vergl. Tab. H. Fig.6. Hierin riun und in der sehr cha­
rakteristischen Eigenthümlichkeit der Klauen, von denen die eine 
mit einer bis über die Spitze hinwegreichenden und sie nmfassen­
den, die andere mit einer. bis in die lIiilfte deI' Klauen reichenden 
durchsichtigen Membran versehen ist, slimmt Doliclwsoma lineare 
nicht nur mit dem 'ibm überaus nahe verwandten ,n. simile BI' U Ü e, 
sondern auch mit Dasyles p'l'otensus Gene, fül' weichen Küsler die 
besondere Gattung Psilotll1'i.1': vorgeschlagen hat, iibel'ein, und nach 
ntihercl' Untersuchung glaube ich folgende Arten hierher bringen zu 
müssen: 

Subg. Dolicltoso'l1la in sp. 

Corpus filiforme, squamulosum. 
Antennae gl'acilcs. 
Tarsi valde elongati. 

D. linea7'e Fabr. 
n. si'Tnile Brulle (Exp. sc. d. Mol'. Zoo!. II. p. 153. 229).~ 

Zu dieser Art gehört wohl 'unbez'weifeltDasyles einereus Faldm. 
Co!. Pel·s. Armen. IV. p. 205. DO, 189. 

Subg. Psiloihrix (ReMb. Faun. Austr. Ed.lI. 546. gen. 597.) 

D. protensum Gene (Dasyles pr. Gene Ins. Sard. I. 19. 19. 
Taf. I. l<'ig. 10.). - Sardinien. - Auf diesen Küfer war bisher die 
Gatlung Psiloillrix beschränkt. Er steht mit seinem langen Hals .. 
schilde und der besonders langgesh'ecklen Gestalt den eigentlichen 
Doliclwsomen noch etwas nähei' . als die folgenden Arten. 

D; 7llelanosioma Brulle(Exp. sc. d; l\'Ior. Zoo]. II. 150.222.). 
- Dasyles .[ucidltlus Brulle (eod. no. 223.). _.- Zante, Morea .. -
Beide Arten sind schwerlich verschieden. Drulle hebt keine rech~ 
ten Unterschiede beraus, insbesondere stiinm.eIl die Diagnosen über-
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ein. Die Durchsichtigkeit deI' Flügeldecken ist" keineswegs aUen 
Individucn eigen, viclleicht nur mangelnde Heife. Ich ba be fol .. 
gende Farbenabänderungen beol,achtet: der ganze Käfer schön blau­
grün, grün, grün mit Goldglanze, blau;- Kopf und Halsscl1i1d 
gl'iin, Flügeldecken blaugrun, oder blau. -" Brulle scheint 1111[' weib­
liche Käfer gekannt zu haben," das l\'Iännchen unferscheidet sich 
durch langgestreckte Gestalt, bintel' det' n'litte gar nicht, odm' -nur 
wenig bauchig erweiterte Flügeldecken und d UI'ch dns tief ha lbkreis­
förmig ausgeschnittene lelztellintel'leibssegment (vgLTaf.II. Fig. 11.). 

D. a1u'eobtm: Aurafo-vi1'ide, nilidulum, anlennis -nigris, pe­
dilnts nigro.aeneis, conveXllS su6cylindricus, coleopie7'is apicem ver­
sus subdilalalis, baud pllbescenlibus, pi/ls sparsis ni[;1'i8 ltinc inde 
ndspersis, punclalo'7'ugosis. - I.ong. 2-21 lin. 

IU as: Segmcnto dorsaIi ultimo in media profunde eroso. 
Vom D. '/lobile durch gröfsere Wöluung, nach hinten mehr er­

weiterte Fliigeldecken und den Mangel an Pl1uescenz auf den letz­
teren, sowie durch die Bildung des letzten Ilinterleibssegments leicht 
'Zu unterscheiden. 

D. novile Fabr. - Im südlichenEul'opa und wolJI im ganzeu 
Gebiete der l\1ittelmeerfauna die vCl'bl'citetsfe und häufigste AI't. 

D. illust1'e vVollaston Ins. Mad. 252. - Von der Insel ß'la­
dcira. Es liegen mir von dort. d I'ei von W ollaston selbst mifge­
theil1e Excmplat'c vor. Von dem Naturalienhäudler Schallfufs in 
Dl'esden sind mir aber auch Exemplare dieSel' Art ans Andalusien, 
wo sieDr. Staudinger gesammelt hat, mitgetheilt worden. Sie un­
terscheidet sich von den übrigen grünen DolichosonlCt-Al'len durch 
kleinel'e, etwas mehr gewölbte Gcstult, dichter punktil'tes llalsschild, 
welchem die gegHHtete l\1iUeHinie fehlt, und" vor allem dm'ch die 
Behaarllng der 1?1iigeldecken, welche mit feinen, kurzen, gelblicben 
Borstenhärchen ~IlMsig dicht und so, dar" diese mehr oder weniger 
deutliche L1ingssh'eifen bilden, ueselzt sind. Der Käret' ist mit· auch 
unter dem Numen Das. smaragdinus Hej. aus Nordafl'ika mi/ge­
lbeiU worden. Das Tllier aber, das I ... ueus (Expl. sc. d. l'Alg. Ent. 
p. 195 .. 513.) als die Dejean'sche Al'tdieses Namens beschreibt, kmin 
nach den Angaben dieses Schriflstellcl's nicht" wobl hierher ge­
hören. 

D. sever1tm: Elongnlum, cylindricum, aanco - nigrum,parulll 
nilidu,m, puoe grisea hrl.miore, pilisljlle nit;1'is denSltLS vesli(um, pro­
ll!Ol'ace laliludille longiore." inaequalilef' parci1tS pU1H.'lalo, elylris 
ptmc{alis, vix rugulosis. -:- Long, 2t lin. 

Leicht durch die Fal'be kenntlich. Im Uebrigen mit D. nobUe 

r 
I 
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verwandt und von ihm durch stärkere Wölbung deI' Oberfläche und 
das sparsam punktirte Halsschild unterschieden. - Dalmalien, von 
H. Dl'. Hampe mitgetheilt. 

DaS7tis cus. 
Aritennae moniIiatae vel subserratae. (Fig. H. Fig. 15 et 16.) 

. Labrum transversum. 
Palpi maxillares filiformes, articulo ultimo elongato, apice sub­

acuminato. (Taf. Il. Fig. 7.) 
Tarsi breviuscuIi, articulis secundo cl tertio . dilatatis, quarto 

minuto, ultimo praecedentibus tribus simul sumtis aequali. 
(Taf. H. Fig. 19 et 20.) 

Unguiculi simplices curvati. 

Stimmt iu allen Punkten mit der eigentlichen Galtung Dasy­
les überein, und weicllt nur durch die Bildung der Fühlei' und Beine 
ab. Erstere sind nämlich nicht sowohl gesägt als perlsehnurförmig, 
indem jedes einzelne Glied nicht an der äufsel'n Aufsenecke . des 
vorhergehenden, sondern (mehr odel' weniger) gen3ui'n derMitte des 
Vorderrandes desselben eingelenkt und an seinen beiden VOl'dm'ecken 
vel'rundet ist. Hierin sowie inder geringen Länge stimmen die 
}'ühlcr mit denen von DCI11.acea übel'ein. Bei einzelnen Al'I:en sind 
die einzelnen Glieder der Füblerschnul' abwechselnd gl'öfser und 
und kleiner, wenn aueh nicht gerade in auffallender Weise; vergl. 
Taf. H. Fig. 16. An den Tarsen ist das erste Glied mäfsig verlän­
gert, die folgenden beiden sind viel kürzer, aber deutlich herzför­
mig erweitert, vorn ausgerandct, das vierte ist sebt, klein, gar nicht 
erweitert, bei ungenügendel' Vergl'öfserung von dem Klauengliede 
schwel' zu uniel'schei den, lehtet'es wieder beträc111lich vcdängel1:, 
aber gar nicht verdickt. Die Klauen selbst ziemlich schlank,' et-: 
was gehogen, am Grunde schwach zahnartig el'weitet't, am Ende 
einfach zugespitzt. Die Mandibeln (vcrgl. TM. H. Fig. 7.) wie ge­
"vfihnlich zweizahnig, aber die vordere Spitze stärker gebogen und 
schädel' zugespitzt als bei den meisten übrigen Dasyliden, . 

D. induI1~s: Aeneus, '1lilidttlus,p71be clensaflavescens; obsolelius 
punclulah~s, anlennis femol'ilms'Jlw nigris, iltis hasi, tibii.~ iarsisque 
piceis. - I .. ong. li-lt Jin. 

Convexus, subcyiiudricus, ilorso ilepressiusculus.Caput de­
flexum, dense subtilitCl', subrugose puuctatum, c1ypeo labroqlle pi­
cels. Antennae satis breves, crassiusculae, 31'ticulis singUlisintus 
magis, extrorsum minus dilatatis, articulo tertio seeundo tenuiol'e, 

Berl. Entomol. Zeitsehr. In. 15 
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vix longiore, quinto, septimo et nono articulis quarto,sexto, octavo 
et decimo pauJo majodbus, pHis singulis Iongioribus pubeque densa. 
brevissima pruinosa indutae. Protborax longitudine latio1', anl1'or­
surn angustatus, anliee et ad Iatera l'otundatus, basi utrinque obli­
que truncatus, leviter sinllaills, basi media truneata velleviter emar­
ginata, danse obsoletius punetatus, puhe arlpressa binc jnde digesta, 
submieante inilulus, angulis omniuus rotundatis. Seulellum Iatum, 
apice truncalum. Colcoptel'a pl'othorace panlo latiora, parallela, 
pone mridium parum ampliata, obsolete il'regulal'iter pnnctata, pun­
cHs haud sel'iatis: . pube densa lutescente vel flavida subtomcntosa 
dense vestita, et iude BX viridi plumbea, setulis brevihus seriatis, 
interdum obsoletis o~nata. Corpus subtus obseul'ius, magis nitidum, 
densins et distinetius punclnlatum, subiilius parcius pubeseens, fe­
moribus nigl'is, i ihiis tursisque piceis , plns minusve obscuris. 

Patria: Gl'aecia. . 
'n. graminicola: Fuscus, sullaeneus, nifidulus, convexiuscu­

lus, pulle minus· densa plumbeo-micans, oosolel ius punclalus, UbUs 
tarsislj'lle lestaceis. - Long. : -I lin. Tar. 11. Fig. 12. 

. Convexiusculus.· Caput incIinatum, dense subtiliter rugulosum, 
clypeo Iabl'oquebrunneis vel testaceo - brunn eis. Antennae brevius­
enlae, prothoracis longitudiue, monilifonues,· omnino non serratae, 
luticulot el,tio seeundo evidenter tC.l1uiol'e, vix Iongiore, quinto, se­
ptimo et ,nonoadiculis quarlo, sexlo, octavo et decimo majoribus. 
Prothorax Iongituilinc laUor, antrOl'sum angustatus, convexus, sub­
tiIiter crebl'ius punetatus, laterilJlls' leviter rOlundatis, subtiliter el'C­
nulatis; hasi lcviter j'otundata, vix sinllata. ScutelIu1l1 latum, apice 
truncatum. Coleoptcl'a pl'othol'acc paulo IntiOl'a, paraneIa vel poue 
medium leviter ampliata, subtiliter cl'ebrius punctulala, puncHs om­
nino non seriatis, pube suMili, adpl'essa, minus densa, et seriebus 
nonnullis plus minusve obsoletis setulol'um vestita. Pedes ~igri vel 
pieei, tihUs tarsisque testaceis, his salis eIongatis, magis quam in 
D. induto. 

Statura miuore, minus convexa, colore obscuriore, pube par­
ciore, antennis debilioribus a pl'aeeedcute longe diversus. 

Patria: Graecia. 

AnUUIIoo:tüa. 
lVe s t w 0 od Transaet. en!;. aoe. Lond. II. ,po 174. 

Antennae moniIiatae .. (Tar. lI. Fig. ) 3.) 
Palpimaxillares elongati, articulo ultimo valdc securiformi. 

(Taf. II. Fig.9.) 
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Tat'si subelongati, al'tlculo primo secundo vix longiol'e. 
UnguicuIi acquales, aut membrana libera, summa basi tnntum 

cOllllata, usqUß ad unguiculi apiccm pel'tingcnte appeudicu­
lali, aut simplices basi subdentati. 

Die Westwood'sche Gattung Amml1'onia ist wenigstens auf dem 
Continente wenig bekannt, so ·lul'l: sie z. B. Lacordail'e, der in dim 
Gen. d. Col. IV. 403. über sie spricht, nicht gesehen. Anfse!' durch 
das grofse, seI11' stark beHförmige EndgIied der Maxillarlaster ist sie 
durch dünne, schlanke, pCl'lschnul'förmige, d. h. nicht im geringsten 
gesägte Fühler, sowie dnrch besonders langgestrecktes Labium (vgl. 
Taf. H. Fig. 26.) ausgezeichnet. D~fs ich Weshvood's Ausdruck: 
unguiculi membl'ana basaJi instructi richtig gedeutet Ilabe, glaube 
ich um so mehr, als ihn auch Lacordairc a. a. O. in gleichem Sinne 
aufgefafst hat. Diese Bildung würde dann mit der bei Haploc?~e­
mus vorkommendenübel'einstimmen. A'lJumr. megacephala Ksw. 
hat dagegen einfache,. mit einem Hautläppcbcn nicht versebene, nur 
an der Wurzel zahnartigvcl'dickte Klauen. Bei der Wichtigkeit 
der Klauenbildung in der Gruppe der Dasytidim ist es wahrschein­
lich, dafs diese Art den Typus einer besondCl'cn Gattung bildet. 
Indessen kann sie einstweilen theils we,gen des ebCllCl'wähntcn Z~vei­
fels, theils wegen unverkennbarer habitueller Aehnliehkeit, theils 
endlich weil mir ausreichendes IHaterial zur Untet'suchung der l\1und­
theile und sonstigen Details des Thieres nicht zu Gebotc stehen, bei 
Amauronia, in einer besondern Abtheilullg, uutel'gebracht bleiben. -

I. Arten mit deutlichen, bis auf den Grund der Klauen getrenn­
ten Hautläppchen. 

A. hispana: Aeneo-oricllalcea, nitidula, pttbeflava slwsqua­
mosa veslilCt, sculello alhido, Of'e, antennis pedihusque ferrugineis, 
tarsis breviuscu,lis, arliculo ultimo prima longi07'e. - Long. li lin. 
- Südspanien, Dr. Apetz. 

Am.atu·onia picta: Oblonga, subcylindrica, apicem versus le­
vUer dilatatci, nigl'o.aenea, punctetla, pubescens, elytrorum lmsi .Iu­
sciisque . duabus it'Tegularih~ts gdseo pubescentibus, antennis, UhUs, 
tarsisqueiestaceis. - Long. 1 Hn. - Tar. H. Fig. 10. 

Capul punctulatum, fronte planiuscula, levitcl' biimpressa.La­
brum et oris partes picea .. Antennae graciles, capitis prothoracis­
que longitudine, aI'HcuIo primo pm'um elongato, levite!' i:ncrassalo, 
secundo oblongo, incrassatulo, tertio secundo lollgiore sed tenuiore, 
quarto et quinta obconicis, apicem versus leviter incrassatis, sexto, 
septimo ct octavo pl'aecedentibus. et scqncntibus minoribus, praescl'-

15 .. 
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tim tenuiol'ibus, septimo tamen in mare sexto ct oclavo paulo ma­
jore. articulis uJtimis iribus majoribus. Prothorax longitudine 1a­
tior, suborbiculatus, antl'Ol'SUm magis, uasin versus minus augusta­
tus, latel'ibus rotuudatis, basin vel'SUS levite!' crenulatis, suMiliter 
cOl'iaceus, diseo pal'cins, latel'ibus dense ef rugose punetnlatus, uh'in­
{Iue linea curvata sulcatus, pubesecns. Coleopter'a pl'othol'ace la­
tiora, apicem vel'sns subdilatata, variegat a, basi, fasciis duabns, api­
ceque pube albida vestitis, his maculis imleterminatis, saepe plns 
minusve detritis. Pedes picei, tibiis femoriuusqne testaceis. Ungui­
culi lobis duauns liberis, uuguiculis ipsis fere aequalibus instructi. 

Auf dem Parnes bei Atben nicht selten von blühenden Tannen 
geklopft. Auch auf dem Mont-Serrat in Catalonien von mir in 1\leh1'­
zahl (hier auf Eriea arbol'ea) gesammelt. 

A. suhaenea: Aeneo-nigra, rztde el i1','egulm'iler punclaia.et 
undigue selis perhrevilJUs pallidis ohsita; antennis .'uscis, articulis 
3-4 basalibus fulvescentihus, elyt'ris interdum clwlybeo iinetis, pe­
dill'uSfUlvis, femorilJUs in medio obsCtwis, tarS07'um arliculis apka­
/ihus fuselS. Magnitudo Cisidis nilidi at anguslim'. -. - Long~ ~ lin. 

Habit. in Insul~ Corfu. 
1Vestwood: Transact. ent. soe. Lond.ll. p.175. Taf. 14. Fig.IO. 

Eine mir unbekannte Art, deren Beschreibung ich nach West­
wood hier mittheile, Ich habe indem Catal. Col. Eur. BerL 1859 
diese Art irrthümlicll als identisch mit Dasyies impressus M a rsh. 
Stephens aufgeführt, 

II. Arten mit einfachen Klauen, ohne Hautläppchel1, nur an 
der Wurzel zahnföl'mig verdickt. 

A. mega ce p h al a: Qhlong'a, cylindrica, nigro-aenea, pwncla­
. tissima, pulle lwevi rigida grisescens, antennis pedibusque fulvis. _ 
Long. t lin. 

Caput latnm, punctatum, fl'onte convexiuscuJa, leviter Mim­
prcssa. Labrnm et oris partes fulvescentes. An'tennae graciles, ca­
pitis pt'othoracisque longitudine, lacte fulvae, apicem versus haud 
infuscatac, articulo primo elongato, parum incrassato, suhcylindrico, 
secundo obJongo, tertio paulo minore, tertio obconico, rcliquis mo­
niliformibus, latitudine longiol'ibus, sexto et octavo praccedentibus 
paulo minoribus, ullimooblongo - ovalo. Prolhorax subquadratus, 
cylindricus, lateribus valde declivibns-, dense minus subtiliter pun­
ctatus. Colcoptera prothorace parum Ialiora, cylindrica~ medio le­
viter ampliata, lateribus leviter rotundalis, punctata, pube brevi gI'i­
sea, setulisque griseis brevibus parUli conspicuis hinc inde sparsis 
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parcius vestita. Pedes tcstncei, graciles, tarsis tenuibus,· clongatis, 
unguiculis telluibus, basi subincrassatis ct deutatis, loho membrana-
ceo nullo. . 

Bei Athen von mir auf Gräsern an trockenen sonnigen Plätzen 
gesammelt, von Zche auf Cretagefunden. 

DanReea. (Lap. d. Castelnau in Silberm. Rev. eut. IV. 1836. 
p. 31 und 32.) 

Cosmiocomu8 H.osenhauer Tbicre AudaL p. 169. 

Antennae- moniliformes, breviorcs, apicem versus incrassatac. 
Caput prolongatllm, labium latitudine Iongins, apice rotundatum. 
lHandib.ulae apice simplices, margine intel'uo. dentibns nonnullis 

serratae. 
Palpi maxillares arnculo ultimo elongato, subcylindrico. 
Unguicnli inaequales, altero simplici basi,. leviter dcntato, altero 

difformi, cOl'iaceo. 
Schon im Jahre 1836 ist für Melyris pullipes 111. von Laporte 

de Castelnan die Gattung Danacea aufgestellt, und dürftig zwar, 
doch kenntlich charak1erisirt worden, zumal da D.pallipes Il LaIs 
Typus deI' Gattung aufgefllllrt wird, und letztere sich als eine del' 
natürlichsten unter allen Das'!Jliden dal'stellt. Im Jahl'e 1845 schlug 
Molschulsky füt' dasselbe Thier den Namen Dermaloma vor. ') Gute 
Beschreibungen der Gattung unter dem von Küster vorgeschlagenen 
Namen Cosmiocomus haben Hosenhauel' 1. c. und Redtenbacher Fn . 

. Aush·. Ed. II. p. 546. 598. gegeben. 

') Bulletin d. Nat. d. lUoseou 1845 p. 37.97. - . .,Corps peu allonge, 
tout velu, eIytl'es plus lm'ges que 1e eorselet. Fascies (sie) des Tyllus 
(sie). Type D. pallipes 111." so lautet die ganze Beschreibung. Die fol­
gende von Linotoma (= Dolichosoma S t ep1l.): "Corps lineaire, pubes­
cent. Fascies (sie) des Oedemet'a. Type linearis Fahr. (Dasytes)." Die 
Angaben, womit die Gattungen Lasius lUotsch. und Dasytes im Mot.:· 
schulsky'schen Sinne begriludet werden, sind ebenso ungcniigendund eut-' 
weder unwesentlich odHr geradezu f.11seh. Dafs solcherullverantwortli­
eilen Leiehtfel,tiglceit gegenüher endlich mit bestimmten Ausdrücken oder, 
wie Heri' v. lUotschulsky (Etud. cntom. IV. 31.) klagt, in absprechendel' 
Weise begegnet wh'd, ist ebenso l1atüdich als gerec1ltfel·tigt. 'Venu bis­
ller alle bedeutenden Entomologen. die sich über ihn iiberhanpt ausge­
sprochen haben, wie Erichson, iUannerheim, Schaum, Lacordait'e, Aube, 
Gerstäckel" seine Leistungen einstimmig als ungenügend und unzuverlässig 
verurtheilen, so ist wo11l anzunehmeu, dafs das in dei' Natur diesel" Lei­
stungen selbst liegt, nnu nicht in einer besondern Ungunst; unter Der ihr 
Verfasser zu leiden hat. 
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Die Arten dieser Gattung sind nicht leicht zu. nnterschfliden; 
ich kenne die folgenden, in Griechenland vorkommenden:, 

D. cervina Küst. KM. Eur. 21. 12. - Um NaupUa von mir 
gesammelt.'".,;.., 

D. ll'!Jpoleuca: F16sco-aenea, puhe densusquamosa olivacea, 
suhtus alhida, an tennis, palpis, pedihusqne testaceis, proihorace suh-
9uadralo; basi 'cipiceque conslricto, segmenio ventraU ulthno apice 
laie etnat'ginalo, utringue·fascictflato. ~ Long. ] ~ lin. 

Caput parvllm,' eum oculis prothoraceangustius, fronte utrin­
qUß impressa. vertice sqnamoso-pubescens; squamulis in vertiee gri­
seis, ad oculorum margillem iulel'num' el antrorsum niveis.Palpi 
maxillares fusd, arliculo ultirhocx parte rufo vel testaceo. A.nten­
nae thol'acis Iongitudine, testaceae vcl fel'l'ugineae apicemversus ob­
scuriores. ProthOl'ax subquadratus, lai itudine haud' longior " angu­
Hs omnibus obtusis, lateribris medio rotundatis, apice fodius, basiu 
versus Ievius sinuatis, transvcrsim convexus, . aute a picem fortius, 
antebasill vix cousfricfus, gt;iseo squamoso -pubesccos, ohsoletius 
punctatus. Coleoptcl'a prothorace basi latiora, latel'ilms levit er. 1'0-

iundatis, subovata, grisco squamoso-pubcscentia, subtilius. densius 
punctulata. Corpus suhlussquamulis lacteis albidum,impdmis in 
pectore. Abdoniinis segmentum ultimumapice .late ilistincteque 
emarginatum ,utrinque obtuse dentatum pilisque fllscis' breviol'ibus 
fasciculatum. Pedes testacei, felnoribus slibtilissimealbido:'pubescen­
Ubus, subincrassatis. 

Die Art unterscheidet sichvou allen bekannten auf den ersten 
Blick durch das in beiden Geschlechtern breit abgestntite und aus­
gerandete, an den leicht vorl'agenden Seiten ecken mit Haaren ge­
fl'anzte letzie Ballcllsegment. 

D. iners: Fusco.aenea; pube denau, squamoaa olivacea suolus 
griseo-albida. anlennis pedibusque tesiaceis, capite magno~ pt'ot/w­
'Felce 8ubquwlrato; antro1'SlWI vix angustalo, anie etpicemconsi1'icto, 
f:lyf1'is dense fm'lius punctalis. '- Long. ] i liu. . 

Caput mal'is magnum, eum . oeuJis prothorace laHus, feminae 
vix angustius, fronte biimpi'essa. Palpi fusci, vel picci. Antcnnae 
crassiusculae. proihol'acis longitudine, omnino tcstaceae, apicem Vet'­

sus vix obseul'iores. Pl'othorax subtluadralus, subcylinßl'iclls, trans­
ver~hn convcxus, lateribus levitel' rotundatis, ante apicem COltStJ'i~ 

etus, dcnse punctlltus, angulis poslicis rotundatis. . Coleoptel'a Pl:O., 
thol'ace paulo Iatiol'a, snbpat'alleIa, porie medium in mare omnino 
non, in femion paulo dilatata, dellse fOl'tius. punctata. Corpus~lUb. 
tus puhe squamiformi alba vel argentea cinel'ascens, vcl aIi}id~l,n], 
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segmento ventral i ultimo in utroque sexu simplici. Pedes testacei, 
tarsis obscurioribus. 

Au gleichmä(sig gelben Füblern und Beinen ~ bei dunklen Pal­
pen ~ ziemlich grofsem Kopfe und stark~ dicht und deutlich punk­
tirten Flügeldecken von den verwandten Arten unterschieden. 

D. c1"et'ica: Ftisco-aenea, pube clensa, squamosa olivacea, sub~. 
tus parcius pubescens, aniemds pedilmsfJue ieslacei8, illis apicen~ 
Ve2"S1lS ObSCU1"ioribus, prol/'orace subcylindrico, lali/udl'ne longiore, 
via: conslr'lclo, dytris nilidulis sublililer punclalis. - Long. 1-} lin. 

'Caput mediocl'e cum oculis Yix prothoJ'acis latitudine, fronte. 
vix' jmpl'cssa, pllbeaurea ·subsqua01osum.· Pälpi fusci.· Antenuac· 
protboracis 10ngi1udinc, testaceae .vel ferrugineae,apicem versus.ob-: 
scuriores. Prothol'3x8ubcylindricIl8, lateribus parlim rotundatis, vix, 
sinuatis, tt'ansversim couveXU8, aute apicem vix couslrictns, Ob80:", 
lete punctalus. Co]eoptera convexiuscula, ·uitidula., protI~ol'ace 1a­
tiora, pone medium levHer ampHata, suutiliter ous~leteque punctata, 
pube flava squamiformi deusius obt6cta.· Corp'us subtus obsoletius. 
parcius gdseo.pubescens; segmento ventrali. ultimo apice subrotrin-
dafo .. Pedes ferruginei veltestacei.· . 

Eiue niellt besonders ausgezeichnete Art, die an dem langen, 
mäfsig brei.ten, vor der 'Spilze Hnr schwach eingeschnürten Hals> 
schilde, deu scbmalen, ziemlich stark gewölbien Flügeli:leckcn und, 
der feinen Punktirnugderselben unter den Danaceim· mit hellen .. 
Fühlern und Beinen zu erkennen ist. 

D. marginala Kilst. (Käf. Enr.22. 58.). ;..... Auf dem Hy­
meUus in· den Blüthen der Euphorbien und. sonst überaus häufig. 
Die griechischen Exemplare sind alle viel dunkler gefärbt als die von 
Küster beschriebenen Exemplal'e dieset' Art, indem sich bei ihnen 
die röthliche Färbung anf die Extremitäten, den vordern Thei! des 
Kopfes mit dem Munde und den Randderl<'lügeldecken besclJränkt~ 
Ich finde abm', abgesehen von dieser Farbenabweichnng, keinenUn­
tel'schied, zwischen Stücken meinei' Saml1l.1ung von Tl'icst, welche 
mit Küster's ß~schreiuung vollkommen üuereil1slimmen und' den 
griechischen Stückeu, die mir in grofser Zahlvol'liegen. 

Lucas hesclJreibt in Guel'in Rev. zool. 1853 p. 565.N"o, 54. ci-, 
nen Dasyles 7'tifita7'Sis, den er fraglich zu Danacec, bringt,qer l:!ber. 
dei' Beschreibung nach nicht wohl hierher gehlit'en kann. Der Nawc' 
coUidirt übrigens mit dem älteren DctslJtes rlyllm'sis Sah Ib. 
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Bevor zur Aufzähluug der iu Griechenland einheimischen Ver­
treter einer alldern Hauptabtheilung uuter den Coleopteren, den Re­
teromeren übergegangen wßI'den . kann, sind hier noch einige Be­
merkungen iu Bezng auf I .. amellicornien nachzutragen. Das Berl. 
En(. Zeitseim 11. p. 232ff. gegebene Verzeichnifs derselben ist näm­
lich zu einer Zeit verfafst, wo mir der auf Lamellicornien bezügli­
che Abschnitt (Ann. d. 1. soe. eilt. d. Fr. 1856 p. 369 ff.) des wich­
tigen Reiche'schen Aufsatzes über orientalische Käfer noch nicht zu­
gekommen Wal' und deshalb unbel'ücksichtigt bleiben mufste. Herr 
Reiche selbst 11at inzwischen die Gefälligkeit gehabt, mir eine Liste 
der Erinnerungen, die er in Folge dessen gegen meine Aufzählung 
zu machen hat, zuzuscnden,und mir dabei deren Veröffentlichung, 
die er ausdrücklich gewünscht hat, zu überlassen. - Zunächst sind 
nachzutragen, 

. a. ans dem eben erwähnten Aufsatze: 
Onfltophagus excisus Reiche (p. 388 No. 92. Taf. 12. Fig. 

7.), nach einem Exemplare aus 1\lorea beschrieben. 
Aphodius suarius Falderm. (Co!. Pers. Arm. 25<1. No. 238.) 

- ReidJe hat das Thiel' aufseI' aus Syrien auch aus Morea und Ru­
meHen erhalten und giebt (p. 392 No, 9,1.) die von Faldermann über­
gangenen Kenuzeichenan. Der Käfer ist mir unbekannt. 

A.. dilatatus Reiche (p. 399 No. 97. Taf. 12. Fig. 8.) -
1\lorea. 

b. aus dem von Reiche gegebenen Namensvet'zeich~isse der 
auf der Sa~Icy'schen Reise nach Syrien und Palästina gesam­
melten Käfer, ein V ß)'zeichnifs, das ich nicht besitze und das 
mir hier nicht zugänglich ist: 

Gymnopleurus flagellatus, Aphodius constans Duft. 
schmidt, Aph. porcus Fabr., Aph. arenen'ins Oliv., O'1'ycles 
grypus 111., Cetonia hirtella Hnn. 

Aufserdem erwähnt H. Reiche noch als griechische Klifer! 
Geotrupessuba"matu,s Erichs., bekanntlich eine von sUb­

armaius F ai rm. verschiedene Art. Lediglich der Vorsicht hal­
ber habe ich geglaubt, diesen mir aus Griechenland nie selbst zu­
gekommenen . Käfer hinweglassen zu müssen. Erichson erwähnt als 
Vaterland die gdechischc Halhinsei im Allgemeinen, eine Bezcich~ 
Dung, die nicht auf das eigentliche Griechenland bescht'änkt zu wel'­
den pflegt, und Lacordaire giebt 'Gen. des co1. 111. p. 146 Italien als 
die Heimath des Käfers an. - Ferner: 

Cetonia aenea Gyll. und Cetonia metallica Payk. 
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Beide sind indessen alsblofse Varietäten unter der von mir aufge­
führten Getonia jloricola mit inbegriffen, nnd 

Getonia oblonger. Gory et Pm'eh., eine bisher als spanisch 
bekannte Art, deren Vorkommen in Griechenland mir nicht gan'li 
wahrscheinlich ist; sollte hier nicht eine Vel:wechselung mit G. vi­
du(~ GOl'Y Pereh. (=aegypticwa GOl'Y Pereh.) vorliegen'? 

Bei einem faunistischen Cataloge ist die Aufnahme anderer als 
ganz sicher verbürgter Arten bedenklich.. Es kommt, besonders bei 
"B ei t I' ä gen" zu einer Fauna viel mehl' auf volle Zuverlässigkeit 
als auf die Menge der Angaben an. Darum sind auch einige Ar­
ten, die Marsenl in seinem Cataloge als glieehisch auffüllt,t, deren 
Vorkommen mir aber ~nicht ausl'eichend veruUrgt, oder selbst wie 
z. B. Amplticoma vittatcl, A'Itisoplia leucapsiseLc; unwahrscheinliclt 
vorkam, liebeL' unerwähnt gelassen worden. 

Die weiteren Erinnerungen Heichc's sind folgende: 
Onit is Damoelas Germ .. - Anstalt Herrn .. ist Steven zu 

setzen, Reiche hat 1. c. p. 392 nachgewiesen; dafs eine noch ältere 
als die Gel'mal"sche Beschreibung dieses Käfers von Stevim existirt. 

Ontlwpliagus nigellus Illiger. - Hierzu sagt R,: .,Es ist 
durchaus nicht anzunehmen, dafs diese algiersche und spanische Art 
sich in Griechenland wieder finden sollte, und selbst in diesem Falle 
ist es nicht der 0, hislel'oides Menetr., dm' sehr verschieden ist 
nnu sich wirklich in Griechcnland vorfindet." 

Nach Vergleich des Original-Exemplars ist nigellw; BI. aller­
dings eine von dem griechischen hislel'oides Men. verschiedene Art, 
welche zu dem punctulus Ill, (emat'ginatusMuls.) in nächstel' Ver­
wand tschaft stellt. 

O. '1norio BruUe = tUU7'1tS Lin. ~. - Reiche bestätigt l1ier­
mit die von -mir selbst schon ausgesprochene Vel'muthung des Zu­
sammengehöl'ens heider ArIen. 

O. nUidicoliis BruHe = lucidus ~, - Ich habe diese Deu­
tnng nicht gewagt, doch scheint sie mir annehmbar. 

O. sutU'l'cllus BruHe = Maki IB. ~. - Diese Annahme 
neiche's ist entschuldbar wegen dei' Verwandtschaft cles Onth. Maki 
mit suturellus, aber unriehtig, _.- Die Brulle'sche Art, von welcher 
mir gegenwärtig 6 Stücke vorliegen, unterscheidet sich von dem 
Illigel"schen KäfeI' sehr leicht durch den gröfseren Glanz des bald 
grünlich, bald kupfrig erz.farbcnen Halsschildes , das nicht granulirt 
ist, wie bei MClki, sondern ziemlich stark und weitläufig, einfaeh 
punktirt, auch gewöhnlich über die Mitte eine geglättete J~ängslinie 
2.eigt, wie ßrulle verlangt, freilich mitunter sehl' un<leutlich. BrulIe's 
l3eschreibung ist nicht 1110s kenntlich, sondern sogar treffend, inshe-
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sondere lassen die auf die Oberfläche des Habschildes bezüglichen 
Worte ~,couvert de points enfonccs qui Iaissentcependant au mi~ 
lieu un tl'ait longitudinal" keinen Zweifel; dars nicht Maki gemeint 
sein kann, von dessen HaIsscllild Muls. Co1. Fl'. I,amell.. p. 112 sehl' 
bezeicbnend angiebt "jJresque uui form em en t et asscz densement 
charge de petits gl'ains H

• Es bedarf hiernach kaum noch des Hin­
weises dal'llUf, dars weder ich, noch Heldl'eicb,· noch Krüper, noch 
die Mitglieder der Saulcy'scheu Expedition den lJIaki in Griechen­
land gefunden baben, wohl aber zwei verschiedene' Sammle~', näm­
lich HeliIreich nnd neuerdings Krüpel', die von mir als O. 8utm'cl­

lus Brulle betracbtete Art, 
OntAopltag7.IS ovatus. - R. glaubt.,· dars mein ovalus= 

nificapilllls BI' u Il e ist. Durch Reiche's Güte besitze Ich die von 
ihm als 'J'·tificapillus Drulle bekachtete Art:; sie ist unbezweifelt 
m'it dem O. ovaiü<; meines Verzeiclmisses . ideniiscb, abcr meinet' 
Uebcl'Zeugl1ng nach aucb. durchaus nicht specifisch von dem Qvedus 
attcl. zu trennen. Reiche sagt selbst Ann. 1856 p. 388" ne d if­
fore de 1'Ont. ovatus 'que par son chap.el'oll tmpeuplns avance, 
plus lal'gement et plus complCtement rcborde et tros sensilJlement 
bisinue de cbaque cötC, et par lesbords aigus. de son echoncl'Ul'c 
mediane~' .. -. Ich besitze nuu unter den Exemplaren meinei' Samm­
lung deutliche Ucbergänge von' der mehr vel'rundeten Kopfschild. 
form der nördlichen Exemplare bis zu der charakteristisch ausge­
prägfen Bildung, welche (He mir vorliegenden griechischen Slücke 
allerdings sämmtlich, weni! auch nicht in gleich. hohem Grade zei­
gen. Nachdcn Angaben, welche Mulsflnl; in den CoI. de France, 
I.Jam. p. 152 über den O. ovatu8 macht, sclleint mir die Unhaltbar­
keit des Reiche'schen Ttifccapill-us kaum zweifelhaft, indem es dort 
heifst: "Cltaperml en dcmicercle, eclwncre cu devant, s.ubsi.n u eu­
sement releve cn rcbol'd dans sa peripherie ct souvent d'une 
manlere plus saiHan{e Oll en forme de peHtcdent de chaquc cOte 
de l'l~chancrut'e". - Ob übrigens meine fl'agvveise ausgesprochene 
Vermntbung hinsichtlich .der von ßI'QlleaI8'1'~!:ficapUlu8 aufgeführ­
teu Ad .oder die Reiche'sche Deutung richtig ist, kmm unter die­
.sen UmsHinden dahin gestellt· bleiben. 

Apllodius ObSCUTU8 Fahr. ,Reiche erinnert ,hierzu: Ihr Kä­
fcr dieses Namens ist cf,UJ1'arius Brulle .. Der echte Aplt. ObSCW'?l8 

existid: nicht in Gl'iecheuland. 
Dagegen habe jch einzu\vendcn, dafs es zuvörilet'st höchst un­

. wahrscheinlich ist,· dars dei' in Eu/'opa so weit ver'breitete und nach 
Faldermann (der eine Varietät als lndmlclt8 beschreibt, (vel'gI. Heiche 

" 
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Ann. soc.ent. Fr. 1856· p. 394) in Transkaukasien v01'kommende 
Aph. obSC16rus F. in dem dazwischen liegenden Griechenland fehlen 
sollte. Im Uebrigen hahe ich, nachdem die Frage über den Aplw­
dlus c;'ibn/1'ius B ruH e von Reiche angeregt worden ist, darüber 
folgendes zu bemerken. Drei vel'schiedene hier in Betracht kom­
mende FormeIl liegen mir vor: 

I) Der echte. Aphodius obscwl'uS Fahr. Erichson (sel'icalus 
Sc b m id t, M u ls.) aus Deutschland und, von Mulsant selbst mit­
getheilt, aus l<'rankreil:h, - 2) der von mir. in dem Verzeichnifse 
gl'iechischer Käfer Bel:l. Eut. Zeitschr. H. S. 234 als obsClu'us Fa b r. 
(cl'ihl'uriusß l' uII e) aufgefühi'te KUfe!', - 3) mehrere mir von H. 
Reiche fl'eundlichst mitgelheilte gl'iechische Exemplare seines Aplto­
i[illS. crilJ1'arius (Arm. deFr. 1856 p. 401. 98.) • 

. VVelchc von denbeiden ,mlelzt erwähnten Formen Brulle bei 
Beschreibung seines. Aph. cribrarius vor· sich gehabt lmt, möchte 
schwel' zu entscheiden sein, denn die Angaben dieses Schdftstellers 
geben kein genügendes Anbalten, und Reiche sagt 1.c. selbst: "C'es t 
ave c p ei n e que nous avons pu reconnaih'c cette espece par Ja 
dcscription trop breve el nulIement compal'ative qu'en donne 
11lr.Brulle". - Hauptunlcrschiede liegen in der vel'schiedenenPunk­
tirung der Zwischenräume der Punktstreifen auf den Flügehlecken. 
Der echte A. obsc.ttrlts hat dieselben fein lederartig gewirkt, matt 
seidenglänzend, mit undeutlichen, bisweilen ganz verschwundenen, 
.hisweilen cl was deutlieheren, eingesÜ'euten feinen Pünktchen, Die 
Form sub 2. zeigt bier diclltel'e und deutlichere PUnktelIen und das 
HalsschiId ist etwas gleichtnäfsiger punldirt, läfst aber immer noch 
zwischen den gröb.cl'cn Punklen, andere, die deutlich kleinet' sind, 
eJ·kennen. Noch rleullichcrendlich ist die Punktirung deI' Fliigel­
decken bei Aph. cribrm'itts Rcicheuml das Halsschild ist bei ihm 
gleichmäfsig ziemlich dicht punkliI't. Die untCl' 2. erwähnte Form 
steht jedenfalls dem Aph. obscurusFa bl'. näher als dem, mir erst· 
durch Reiche bekannt gewordenen Aph. cl'iln'arius R ei ch e, und 
ich würde es für sehr gewagt halten, . auf die allerdings vodwnde­
nen, ~UCl' in dcr Tbat nur leichtcn, . auch SChOll bei den. wenigen 
mit' vorliegenden Stücken etwas variirenden SculptuI'vcrschiedenhei­
len eine. neue Art aufzustellen. Es ist miI' sogar ziemlich WAhr. 
scheiulich, dafs auch Aph. m'ibrarius R eie h e nur eine Vadetät von 
A. obscurus sein könnte. 

Paclt'!Jde'l1la Re.ichei Ramuur. -. ReicIlC bat I.c.p. 380. 
88. Tar. 12. Fig; 5. und 5 a. ein e ausführliche ßesehreibung und 
schöne Abuildung beider Geschlechter gegeben und dabei nachge~ 
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wiesen, dafs diese Art nicht, wie Dut'meister und ich auf seine Au­
torität hin angenommen haben, mit Pachydemanigt'icansLaporte 
ideniisch ist. 

Polypltylla fulioLinn. - Reiche nimmt an, dafs P. BO'l'yi 
n ruI 1 e eiDe eigene .Art sei,. von fullo verschieden dUl'ch die GI' Ö fs e, 
uud die zwischen den weifsen Flecken befindlichegleicllmäfsigeBe­
stäubung der Flügeldecken ('Ieme d'ecaiUes bJanches entre les ta­
ches), ruH Olivieri Lap orte näher verwandt als P. fullo. Ich 
möchte, . nach den mir'Vol'liegenden zwei Exemplaren, nicht behaup­
ten, dafs P. BQ'I'!Ji keine Art sein k (j n ne; allein ich halte es auch 
jetzt noch für wahl'scheinlicher, dafs es keine selbshitändige Artist, 
und dafs also ßurmeister Recht gehabt hat, sie mit P.fidlo zu ver­
einigen. Die Melolonlhiden scheinenbesondel's in der Beschuppung 
allebetdicbtlich zu variiren, man erinnere sich nur an die Anoxien. 
A.:ich zeigt von meinen Exemplaren nur das eine die oben crwähnte 
charakteristische Bestäubung entschieden, das andere hat sie nur in 
sehr geringem Grade, während eindeutst;hes Exemplar der P.fullo 
in meiner Sammlung seinerseits deutliche Spuren· davon erkennen 
lUst, In der Gröfse finde ich keine erhebliche Verschiedenheit; 
eher sind die griechischen Stücke gröfser als die deutschen iu mci­
Der Sammlung. 

Rldzo{?'ogus aler Fabr. - Den von mir uutCl' diesem Namen 
aufgeführten Käfer hetrachtetR. als eigene Art .. Mir scheinen die 
Untersclliede nicht ausreichend. 

Pltyllope1'lha hirlellaBl'ltlIe. - Nach Reiche ist rumeliaca 
W a ltJ nicht mit diesel' Al't, sondern mit Ph. al'enurla (Anisoplia) 
ßrulLe identisch. Da Reiche in seinem Aufsatze p.376 ausdrück­
lich bemerkt, dars er bei der Kürze der BrulIe'schen Eeschreibung 
übel' die von ihm als hirtella angenommene Art im Zweifel sei, 

. und siennr dahin gebracht habe, weil sie ungefähr (ä peu pres) 
damit übereinstimmt, so sind abweichende Deutungen hier fl'eilich 
sehr erklärlich. Pllylloperlha rumeUClca Wal t1, übel' die nach der 
scharfen, wenn auch nur aus wenigen Worten bestehenden Charak­
teristik Ericnson's kein .Zweifel sein kann, ist uuter allen Gattungs­
verwandtendurcb ihre besonders längliche Gestalt. und die starke 
ßeJJaurung ausgezeichnet: . Wenn nun Brulle von seiner Mrlella in 
det, Diagnose sagt: "Elongata, densehirta; capite thoraceque 
aeneo-viresccntibus, pilis flavis; scutello nigro, puncfaLo,nud 0; ely­
tris pallide castaneis, profunde punctatis; snturn, humeromar­
ginibusque nigris, cOl'pore subtns nigro, piIis albidis, tal'Bis apice 
fel'l'ugineis"; bei Ani80plia a'l'enft'l'ta aber: "hirsuta,ohscure cuprea; 
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ore et antennis nigris; elytris striatis, subrugosis, c as t a n eis; su· 
tura et margine laterali virescentibus, tarsis apice ferrugineis", so 
vermag ich von meiner ursprünglichen Ansicht über die Phylloper­
tha Mrlella nicht abzugehen. Herr Beiehe hat die Güte gebabt, 
mir ein Stück seiner Ph. hirtella mitzutbeilen: es ist besonders in 
den Flügeldecken viel breiter als Pli. lineola oder Pli. hO'1'ticola, 
hat auf dem Balsschilde ziemlich kurze, abstehende, grauweHse Be­
haarung, keineswegs? wie BruUc verlangt, "un 1 0 n g duvet jaunä. 
tre", eben so wenig auf dem Hinterleibe "de tres longs poils 
comme ceux du corselet" etc., sämmtlich Angaben, die genau 
auf Ph. rumeliaca Waltl passeu. - Meiner Meinung nach ist die 
Reiche'sche hiriella niehts als eine der vielen Varietäten von Ph. 
campestris, die neuerdings auch Dr. Krüper aus Griechenland mit­
gebracht hat und also in dem V erzeichnissegriecMscher Käfer als 
eine Bereicherung nachzutragen wäre, wenn man nicht, nachdem 
nunmelu' diese Art als griechisch nachgewiesen ist, Anisoplia ure­
naTia Brulle mit aller Bestimmtheit darauf beziehen miifste. > 

Die auf Tafel H. gegebenen Abbildungen sind: 
Figur 1. Oberlippe von Danacea. 

2. Mandibel von Danacea. 
... 3. von Dasytiscus. 

4; von Julislus. 
5. Oberlippe von Dasyies (obscurus). 
6. Maxille von DolicllOsoma (nobile) 
7. von Da.syliscus. 
S. von Julislus. 
9. .> von Amauronia (picfa). 

10. von Amauronia (picla). 
11. DolicilOsoma melanostoma. 
12. Dasyliscus gram inicola. 
Ja. Fühler von· Amauronia. 
14. von Julistus. 
15. von Dasyliscus (indutw!f). 
16. von Dasyliscus (g7·aminicola). 
17. Tarse von J)olicllOsoma. 
18. VOll Jlllisitts. 
19. von Dasytiscus (Seitenansicht). 
20. von l}Clsyli.'1clls (von oben gesehen). 
21. Klaue von Dolicl'08oma. 

• . 22. von JT,UStuS. 
23. von IJenicopus. 
24. von IIaplocnemus. 
25. Unterlippe von JuUslus. 
26. von Amauronia. 
27. Klaue von Danacea. 
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Auf Tafel III. ist eine Anzahl ansge~eichneter, neuerdings 1Ie· 
kannt gewordener griechischer Käferarten abgebildet, dieselben sind 
bis auf eine I) in dieser Zeitschrift bereits beschl'icben. 

Fig. 1. Sillgil!s fuscipennis Schaum (vide Jahrg. I. p. 134), a. Klaue. 
2. Hydroporus saginalus Schaum (v. I. p. 134). 
3.Pelii8 p1'fwera Kraalz (v. II. p. 136), a. Vordel'brust. 
4 .. Glaphyrus nwdestus Kiesenwetter (v. H. p. 235). 
5. Cyphosoma inslliaris Kiesenwetter (v. H. p. 244), a. Fühler. 
6. Arrltapltus oUvetorum.Kraatz d' (v. IH •. p. 55), a. Fühler. 

_ 7. Arrltaplms olivet~rumKraatz Q. . . 
a. Fühler,h. Vorderfüfse. 

8. Apaloch1'US 1,'icolO1' Kiesenwetter (v. 111. p. 30). 
9. Oedemel'a 7nwrinipennisKiesen wetter. 

_ 10. Fouca1·tia hella Kraatz (v. IU. p. 78). 
a. Seitenansicht des Kopfes. 

- ll. AcantllOderes Kriiperi Kraatz (v. II!. p. 56). 
- 12. Thoriclus piliger Schaum (v. 11. p. 141), 

a. HinLerecke des Halssehildes • 

• 

1) Oedemera m1lrinipennis Ksw.: Nig'ra, antennis, capile, 
prothorace pedibusgue testaceis,femoribus poslicis apice i'llfiu;catis, 
elylTis cinereo-pu6escenlibus. --Long. 3~ lin. 

l\las: femoril>us posticis incrassatis. 
F c m.: simplicibus. 

Variat eapite inter oculos nigricante, prothonlcis disco nigl'o 
bipunclato. 

Von Zehe in einigen Exemplaren aufCreta gesammelt und eine 
der ausgezeichnetstCIl Entdeckungen desselben . 

.. 
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